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vtn? so 

T>le ucuc Ä l̂ttjchafts-
volitik 

(5il' Auslandstlmme Über die jugoskamsche 
REP. 

i!>t (tvutllcil ei'kt^ttnbilr. clall ciie Leo 
I^esieruns ^N'^tieiiLUlisen mackt, 

^^ll' ittwI^L clör VVoltkriiie cliirnieäerilosen 
VVjrtiicliaft ^vieciel' ttuk äie öelne ?u 

l^iiliMn unä Line neue ^Vtrtsekattslcon-
ilnilxtur. c^io .^tet5 ul.", ^wüii^iiläufise k^ol» 

^!^r0ljer D^prvti.'^iont.li uuf^utretön 
^it Uoi, .^nstrenLUn-

>lLn, iluf cliesem (Gebiete >!c!ivn 3vlt 
Vwnut<.'ii vvLk-cien, IiekuKt sicil 
^ Ulli.!» ^u8luii(I. Lo ?>clireibt 

I^erL>verk.>^ejtunL« üi 
!)ii>.'>!t.'lLlc)rf üker clie iieuc^ 

poütiku): 
» / ^ l n . k i i n  v e r k ü l i ä e t L  c l e r  ^ j n i 8 t e r -

l>rÜ8jc1ent l)l-. Ltojaclinovic an-
lülZIiL!! Uer l^ruiidkitvinIeLUlix Mr cla8 
neue >V:tl7.xve7!< ii, /enicu xuKlöicli aucli 

16()>;jiili eiliLr neuen ^Utio^il^wiselien 
irt>ic)li5llt8p0litjli. In der ^at Iiat aber 

^ie neue VVirt.'ielülftspolitili ^ULa!iIll>vien8 
I^ereit^ v()l' lluicl 14 ^<?nutLN niit t!er Ilin 
>et/.unL; t^er t^e^lvruu>x !stc>jntiilivvjo ke-
xonneii ^ie keKunn nut cler (^ewüIiriuiL 
eine>i I<ieclite>i von einer ^lilliurclL t)l» 
lun-

iüf «rttUe tttjvntliekv /Arbeiten 
im ^<un/en l^uncie und iiutte vor uilvin 
/.utn ^iele, clie teil>vel^e triluriLe 
I^u^^e cler lzieiten ^Ä8!je <ter öevcilkeruNL 
/u Iie>j^eru. 

xvürUe ^u >velt iüliren. llllo Arbei­
ten, >^ie iun «^ie.^ein ^illiaräenkro^it be­
gonnen xvurclen uiicl ncit^Ii weiter 2U5t^e» 
iulirl xverden, liier /u nvunen. L«^> 
nil^t clie l'e^t.'^lellunt,^. Usli tlnreli 

^trsUvnbsu u?i^. 
eine eriiedlielle /XniLUIi! von /XriZLitslosLN 
>viet^ei' illr ^rvl lunclen. >Veitore Xroclito 
— uiit^ uucil t^ie^e nieltt nur iUlk 6em pu-
l)ier — >vurUen ^nliiercleni bexvillitlt: 
lnclil nur :^ie. tivnäern uueli ^uiclore IV^ulZ-
iiulunen lnuellteii einen 

Xiln^ neuen 8elnvun« in lilo VVlrtseksit. 
I^ie Zeit clor kloiiilietien nll6 ewixen I^e-
lierieLNNLceil vvur vorllker. limn /u Lw 
lien öe8elllü88en uncl ilirer sokortiLen 
Dlir^IlfülirunL. Die^ i^ei^te Lieli niLlit nur 
Iiei cler xofortiLeil InÄNsrifinaiime der 
^^trulieiilz^niten, U8xv.. sondern aueli I^ei 
<jem >Vd8etlIuk des Vertrsxes mit der 
j'irnm Krupp über äie LrrielltuuL des 
X^^iiIx>verl<L8 in ^ e n ! e a. de! der Kon-
^et>8ion8ver.t;edunL klir äie l:rriclttunL ei-
ner ^ I u ni i n i u m f a d r i k in l)al-
'.nutien. bei der Urundsteinlexune einer 
K u p l Q r r il f f j n o r ! o in vor U8>v. 

l)n8 let/te bemerl<en8>verte Lreisnis 
^vur die 

dillitikriin« 6or ^inkulirkontrollv 
die mn ^5. ^uni in Kraft trat. I)jöi»er 
d>ellritt xvar besonders dedeutunL^v. kllr 
die I.enliun»? der juLosIawiseken ^ul'.ep-
Ilundelsipolitik. du das l^ancl bis /.u die-
."^eni '!'u?e I<eii^er!ei ^infulirbezclirttnkun-
i^eii !<unnte. 

In /Vii^rifs i^enoinmen, i^ber noeii nicli! 
.INN! /^b'^elilnlj soküiirl, ist die k^raLe ei-

König Earol fährt nach Rom 
und Berlin 

Rumänien erneuert seine Freundschaft niit Italien / Außen­
minister Antonescu wird den Königsbesuch vorbereiten 

nien hat sich entschlossen, seine alten ?^rZund 
schaftsbcziehungen zu Italien wieder tier.'.u 

G e n f ,  - 2 .  S e p t e m b e r .  D e r  rmnänische 
Außenminister AntoneScu wird gleich nach 
Beendigung der Genser Ratstagung nach 
Rom reisen, um dortselbst alle Vorbereitun­
gen für den bevorstehenden Besuch Kiwig 
Carols von Rumänien zu tressen. Rmnä-

stellen. Diesem Zweck soll der Besuch ÄLs 
Königs dienen. König Carol wird sich nus 
Rom ssdnnn nach Berlin begel»en. 

Äntervarlammiarifche Han-
deiskonferen» in Bulareft 

Die jugoslawische Delegation wird heute m»n 
ltSttlg Sarol em^angen werden. 

Bukarest, .22. September. Die JiUer-
parlamentarisch HandelAkcnlfcrcnz, an der 
sich auch Juigoslawien mit einer unter Filh-
r u n g  d « s  S e n a t s v i z e p r ä s v d e n t e n  D r .  P l o j  
steheitbeil Delegation lieteiligte. hat 'hr^^ 
Arbeiteil gestern beendigt. Die jugoslamlsche 
Delcgatiml ist heute früh iiach Prahooa ab­
gereist, iim sich die dortigen ^I^'lscldiZr an­
zusehen. Die Delogation wird nul 17 Uhr 
in Sknaia voii Ä^vnig Carol in ".^tudienz 
empfangen werden, uln dann abeichs nach 
Bukarest zurückzukehren. 

Erfolge unserer Hun-
dezlichter 

M a r i b o r, 22. Septenim'r. Auch bei 
der heurigeil internalionaleu >>lludeschan lu 
Ljubliaua leilkteil ulehrere Mariborec 
Pra6)texemplar^ das littseitige Zitter^^sse. auf 
sich, ein Bcweiv, das; unsere Hundeliebha^er 
nach wie vor luit dein Ausland Schritt zu 
halten verstellen. Auch die Iurn spei'.dete uu 
scren Züchtern das ungeteilte und be­
dachte sie nlit überaus ehrenvollen Preisei:. 
Uilsere loekannte Hundezüchterin '^rau H^'r^ 
ta I u r i t s ch - E i s l' u ul a il n erraii^i 
init ihreui rcizendeil Irisli-Blueterrior 
.,Bluc-Besst)" ausje^- der (^tildiuedaiile und 
denl Blauen Band nlit der '^t-ole „Vorziu^-
lich auch den internationale» Siegerpreis 
von Jugoslawien. Besondere Ansmertsain-
teit wurde der lieblichen S^'alysiainterrier--
Hündin „Affti ^s the ÄlackpDnd" unserer all­
erkannten HundeMchtcrill Macn^ 

e l V e r elltgegengebracht, der cillftim-
inig die iiobdeile Medaille sowie das Blaue 
Baild mit der besten ?!otc „Vorzi'iflli6>" zu--
erkanllt wurde. Frau Felbev lvar init ihrer 
yreiSgekri^nteil 5)ündill und deren ultlniercu 
ToÄiter „Darling" auch bei der Vorsührung 
„Dame un>d .'^>und" (Gegenstand alliieineiner 
Vewnnt'eruiitl und holte sich lroh der grossen 

Konkurrenz der Schau den beachtenÄveUe.i 
Ubernen Ehreilpreis. Erfolge, zu denen un­
sere wackereir Hundezüchterillnen nur zu 
l!.'glück^ivi'lnscheil sind! 

Neue Angriffe auf den Aleazar. 
T o l e d o, 22. Septeulber. Nack) denl 

gestrigen Besud), deil Largo Ccballero !n 
Toledo geinacht hat, »vurde die Bcschießuilg 
dcs cinzi-gen noch stehenden Si^l^ers des Al^ 
cazar durch die 'KegierullgSartillerie wied'-'r 
fortgesetzt. Nachdenl die Anarchisten Braild-
bonlbell in die Kasenlatten «geworfen hat^ 
ten, lvnrde es stiller und die st'ai>etten er-
lviderteil nicht »liehr das Feuer. 

f>.ird<!rt den '^^^ruch niit iiu i 
d.'n Ansbali nal1> dein 'Uliister Sl>lujeNi''' 
llinds^ 

Ltnar^iistischlv litliinnUnn nn '' 
batlero. 

P a r i s. ^^pleuider. ' 
Iilngei« l^us M^idrid inaiiU 'i>!! i>l'N 
iiri^nerev !^'ebcnsuiltlelinai:<i^'i deuien 
^''^u den Stras',t'n n'erden c^I>il!.;eniUn^' 
ailsgeholx'n, >N(iusei' »Verden !>l 
Fchtungeil veiiulnidelt. Die '.'lnar.i)is!eii 
i.>eii (5abtillero ein llltiulutnui ^qelt''l>t. 
.ttöcze die ^si^gierun^i sofoi t iil ein i 
sahrtütoittite^'" nern'an>>eln, n'?lcl)es die 
/Mlisierunq" der ?^^inken, die Abschli's» " 
des '^^rivateigeiilulns und di" 
der Mänlll'v iinii 'grauen v.^ü? 17 lno v 
t'i. !!.'<'ben>?iai)ve duich^zuiiiliren !)ä!le. 

Moskau wlihlt in Indien 
Appell an den indischen Bizekünig. — Nehru 

will einen indischen „Sowjetstaat". 

L o n d  o  n ,  2 2 .  S e p t e n l b e r .  I i l  e i l g l i s c h e n  
Politischen jtrei.sen ist lnit großes' Besorgnis 
die Feststeltnilsi geinacht wordeil, das? die koui 
nlunistische Propaganda ilniu^'r luehc u. nlehr 
in Iildien sich ansbreitet lind das Laild uil^-
terwi'lhlt. Diese Propagallda paßt lvcnig zu 
der Cinladnng englischer vffizie-re deil kür; 
l>ich erfolgten Manövern der Noten Arniee, 
wo der englische l^eneral W a v e l l vii»l 
einer „herzlichen ^jusanlnienarbeit" sprach 

uud sogar deu Besuch selvietrussischer Ossi-
in (ilsgland freudigst il, Ailssicht stellte. 

Das; Moslan solche Anidiiherungsversnche -
aucl) All'ions eiltsprecliend der Vvil ?)iini^ 
trow verfolgten .'>tonkint<'rll T^allit zu bollo^ 
rieren versteht, ist in ^<iiglaud oiilii,^ iiber-
schen Niorden. 

^^el.'t N'ird lläinlich ans Boinba» bericht^'t, 
das^ die Velscheluitelr in 7u:^ieii ein.' gros^an 
gclegte ionin,nnisti'che Organisatimi g^i'chaff.'u ' 
habeir. die bei der Einführnng d^'r neueil '^^er 
fassililg iii Iildiell in, Frütisalir init einem 
grostannelegteii Aufstand in Tätigkeit treten 
soll. Die fühi'enden .^iöpfe «^^'r ^t'aiifinailil-
s<liasl in '^^oiiibav habeil an d. '-lii^^eköni«? 
init deiil Ersuchen gelveiidet. >i<' schärfsten 
Mas^llainln'n zu tresseil. nm jedes weil^rc Uu' 
sicl>greifeil d<'S ^oininnnisinlls zu v<'rsn lderu. 
Der ill'disriK' .^i'onlnlnililteiifikbrere b r >k 

Schwere« Stmft-nunllwkk 
bei Eelje 

Ein init Weinfässern voll beladcnes -
Nttto in den Bach gestürzt. ^."in Mitsohr ' 

toi, drei schn,er ncrtct^t. 

r a u '? r o, Zevl-/!Nder. 
'.'.!iorgeilüiludeil ereignete si^'»- !)^ute 
von Praut^lo ein folgenichn-ne-.' 
liUglncl. An der betalln? icijü.aien ^.r.i^ 
die voll "^^ransto liatl> .^lalnilit fiiinl, 
netcil sict, knapp vor >> Uhr ',N".'j niil -
fäi'sern vostbeladene ^'.istanto<' ''e>> 
teiirs o d e liu>? >ianin!'. i)>.' 5iri 
taliiil loenige Meie^- br-'ii ist, 'li.'l« >er e^' 
'.!i>agen stellen, nin ^'eiii >'.n.'!k^u an' d!> 
'^^^eis^' ei,s ''!iars!berloininen zu eriii^'.^l^ 
Tret^d^'!" <^er!et dieser >. ' 
^^.trlis'.euraud, s>'dii»? er dav dnr 
l'racli lind ui d'.Ni tiefe;- nn^'i! <i'':''.'n 
Bach Innal>tollert.'. Der t.^!n'.n''e'll niid znv 
lveitere ^^^erioin'n, die iii der "vl'is)r.'v 1^'. 
ssls;e>i, trngei! lnebei sWl'eve ''^'er!e>'> ii? 
davon, viälirei'd ein '>er, d/. ii 
«'IN rinflviirlil'i'i, ! 
init ltist r. >»ls< ir..uü. I, >! ')'' an' 
Stelle loi liegen d.'ii 
befindet si,i> ai'ai i)ie Toc'tN-'- de.'- ^ 

l>de. 

«^il'nkr'lchs nencr 'i'ctsl'.'^'stsr !n 
'^roiii, 3rpl'iiit'ev. ,)nin neüen ''o.li 
lsisilx'ii t'''eia>l?i?en be!iu ^^.nirino! 

be 5 a ! Ii I n e u l i ii, d^'r gei-'.'u.in' 
Direktor fiir ''.'lirila i'.di".i >i!n i d' 
^>r><'>n, eriu'iiir'. >iatte s'ei<'i»'' '"i 
,''ui!ne '^ieiil l'egleii.'l^ 

BSrf? 
l'i r i ch, Zep'eink'er Deyi^?n: 

grad 7, Piiriv ^^ende>n !>» >'. ' 
»ort ^7.'», 'vniilaiio l. '.»^erüii i«>^ 
'^'.^iei, sii?.«».-,. Prag Ii.'.N'>. 

iier clie.'ilnul wirlclieli 
onc!«iiltl«en l^SMlun« äer ljuuornsoiiut-

Äen. 
8ie (.lürstL iiiti Lucio Leptcinl^er crll)Ij;cn. 
Weiter >vur6e ein Kredit xnn t'i0 iVIillin-
nel, Dinnr lie^villiLt für clie i^rrielltuii'-c 
vvli (.2 e t r e i (i e 8 i l n ^elilielitleli 
mulj aueli im l^alimen cler iielien VViri-
8LkAft8pl)Iitil< clie im ^uni erlc^ii.'iene Vei'-
oränune über ciie 0 o I n a t e i, p r e i-
8 e als erster enti»clleiclencler ^eliritt xlii 
l^M8telIunL cier jukoslawisclien i.iUlUxvirl 
zekakt besvlicler«; ilerv0r.?elis>l>eii xveri^l^ii. 

>Vl)I,in 2lelt al5l, 6ie d>ie l,e.lcnn,l. 
>vtL er>vüllnt, lnit ciem »:rc)N/üi5ijten 

.^rbe!tskei>el»sklun«8plt»«rainm 
clurcii clle (Zewniirnlix cie^ Kiei.iite?' voii 
einer MUui^Ue Dinur. >vc)lzel ,Vri)e!leii 

uu^>^esiilirl ^verUen. i^i^' >,'Ien.-!i^^'ili^' ^lei-
vvirti^elinllli^^Iien l^r.^^ellliLsj.ilii,' «.le^ l^nn-
cleti clieiicn. ^ie .'ieti^te i-ijcli !l>l't in 
iZe.^itrel'en. clie l^ttlierxnn.^i'iiii- ilic^^^Iicli^t 
/.n lNiteiI'iiiclen. incleiii ni.ni Vttrlicli-nii-
.Lieii ti-nl, clieiie «ell^.^t /n v e r Ii ü t ii. 
l.jleic!i/!ei!i>^ iieliritt innn /ur I'^rriciltlni^^ 
rie^ii^'ek- Werke xlir I^!c-r!itel!uil>l voii 
l-l n l I> linci e r t i s u !) r i !< a l e li. 
lili'. c'iiic'i' .'.'rotten 'l'eil cier i^i.^'Iier uilenl-
l?eliilielie!i f^infulirurtilvel ^lii^ clei, l'^oii-
.'itnsseii eij^eneii I.nklcle>! /ii c!r>?<^ui^cil. 
liii /Xrilieiilinkiclel wurde denl /Xii.^elilul! v. 

> c.' n r i ll V e r t r ii e il iiililic.".' 
nrelir der Vcirru>i>^ .<ej,^et?'.'li. iind clie l^in-
fiilir NN.'. ?>iicl>tc.'leurii,>,'lün»^^'iii. I^e.'icni^ler^: 
:>ii . i^'N^'ii. iilit deileil .!li<(»Iuvv ieil 
vvni'. dlirc^Ii die Linlülirliiit: cler l^iiiluiir-

I<(nnr(>IIe >.turli iliilertiiinden i^n'. in.^ 
'^volil /ii eliii>:en l'r(?te>iten d'^i <in 
l^iiiliilir nuc^il .Ill>i<»iu>vien /lni« > eil ^ t li !. 
iilteie.'i^jortcli I.üiider iiei'iiilt. d>icli. >V!.' 
e^ .'>clieilit. l^i>Iier oliiic.' t^'riv^l^. 

l.1el^er die .Xu>vvjrl^iiii>,^eii der 
^ienrexelunk de^ ^.?illen!: »ndel^ 

l<u>i>i luic'Ii ilielit viel >vcrden. «i^i 
die t-'ininIirliDiiti-oIIe c'i>t i'nde .lniii in 
i^l'nll trnt. Ii e n l ̂  t. ii ! !i ii ci iilejlil. vlni 
ili! tiiil'»erülirl. I^n I>eilt^><.'I,i.ind n.reli xv^ 
xir ein ^tnrker lx'iiiike,- in;^e>>.Inxvi^e'i'.'i' 
t''i/eu»:iii^'^e «»ieiil "".ieii >In-
z^cc^lnxvieii nueli xrc.'ilerliin ^^e/vvliii'^'en 
Iietrüc'Iitlielle Vultrü>:e nueli i'ent>..ll-
Iniid /.li ver<^'l'cii. ilierlür!iut die 
rii»>c c'ilien x^eilerc'N l<redil xuii riiild -i«». 
/^^illic^nen linlur I^exvülj^^l. i'rnt^ de.'' 



/^lariborer ^-jeitun;?" Nummer ^17. 2 Mttwoch, den September 1936. 

skladkowski tritt zurllS 

,'jusammenhang mit dem Donner-^tag 
rbcnd angesetzten Aabinettsrat in Warschau 
wurde die Meldung verbreitet, dah der ge­
genwärtige Ministerpräsident, Genera! 

^kladtowski. sem Amt aus Krcntheitsgrün-
den nirderlegen wird. An die Spitze des 
neuen jinbinetts soll Lberst Sldscm jt o c 
treten. Unser Bild .^eigt General Slakowsli. 

^^cht.'rl-Pildcrdicilst-M). 

tlureligus ke5un(jen Prinzrips ^er neuvn 
ju^osla^visekLn >Virt8cli»kt8poIItik 

VNI- allLm ciiL ^virt.^LkcütlicilL I^ux^e 
Iireiten xu 
.'^icli in lelxtLN .'V^viiateii 
jln n^clir ncler in 
nllen >Virt5!Llui!t>>x?:vveij?en decleuteiill^' 
^ t 5 e i Ii d o c u n c n. s)ie I?e-
Lierunii in let/tei- 5iicli 
Iiüufenäen X'l)iL;ünKen ilire Ii()(^Ii>!te >Vuf-
merk.'^nnilieit .'^^.Iienkc.'n lnü.^^'^t.'n, >ven!i ^ 
Sic: ver!liiic^(.'rn will. cllUi ilir^^ 
n(.'ue >Vil't'>c.'Iillft!>pc)Iitik. äie 
!>t> ei scil!?l'eic^Il c^urcli^c^fülu t !iat, niLlit 
5tl'>rt ^virc^. I^uliei >virc^ .^iein.-ike^oii. 
^ere (.'unnul ?^'rünc1IiLll nnt cZer ä(^r/eiti.?ei'i 

^olinliüke t!er ^Vrbe'lteiscliakt 
I^l-V^cliültiLen ^enn k.inn 
be?;tinunt nicitt ul'^ (.'rkreuliLli dexeictinel 
>ve7äen unä viell^icltt melir I^r5a-
cile ?!U !>tiLiIiI?^'xvL^un?en al.'^ pnliti.'^cdü 

c!ie natürlicli auell nicllt 
von l.I^'1' xll >vel.'^(.'n 5jn^. 

Die iuKvsIa^Zscke ZVkp 
I?erulU niclit uuf ein()m .^vr.^'lülti^ cUlZ^^e-
urbeiloten i^^elir^alirfll^ln ncZt^r ^erklei-
clien. 8ie nmwljt keil^ K(.'>;c)n6erc^ t^rc,-
.^'runun, lMLll 8uclit .^ic' »lies lmk einntul 
/u lö.'^en. Lie nur scdrittvveise äen 
ver'ickieäenen s^rndlemen 7>u I^eide, vvns 
.«^icli ein >viL .lutco^Iaxvien 
nvck leigten I<ann. i.'^l lldei- nicdt au8^e 

äslZ äie xveiteren 
äer !?e?ierunx für äie Lunierune äe.-
>Vii-t^icIiaft noLli manede Uederr!^''''!>' 
^'en dringen.« 

Deutschland im 
Donauraum 

ll d a v e st, -1. September. Ter dem 
.'liis^cnniiiiisteliuin nahestehcndc „P e st c r 
i o N d" und „P e st iH ir ! a p" kom-

uienti.rcn die letzte lange Aussprach? M'' 
'ci)l.'n dein ungcirischeu Äus^enministc'.- a-
>! a und dem deutschen Aus;cnminlsler 

N e u r a t l) in Äem Sinne, daß 
z'.lnachst auf die Ungeklörthcit des Vcrhält-
lni's/^ Teutschlands zu den jiompaltstciaten 
l.'!uIewiesen wird. Die <nieitcre Ausgestal­
tung Äiescs Verhältnisses sei von der Be-
n'übrui^g des am l1. Juli zwischen Oester-
rciäi und Deutschland abgeschlossenen Vcr-
irage.5 abhlinqi^.' den Italien angeregt 
hatte. ÄUs dcr and<?ren Teite sei dies auch 
l'en dem Verhältnis zwischen Italien und 
Dcul'chland einerseits und Mischen Teutsch­
land und der .steinen Entente anderseits 
al''l-ängig. Ungarn könne keine engere 
^iiindniv^'olitik mit Deutschland führen, da 
angv^sichts der daraus entstehenden Reaktion 
die .<.'>i!'e Teutschlands zu spiit cintresfen 
würde. ,/Lesli >'(>irlap" ist dcchalb auch der 
Meinung, die Tonausrage noch lan^e 
t^lls <inc Li^'sun^ werde >^varten lassen, da 
die >>altuttg der einzelnen Mächte 'n dieser 
7vrage noch inuner stark widersprechend sei. 
'Auszerdcnl wolle die i^tleinc Enlenle nicht 
uns destlunnte .^ronzessionen eingelien, dx' 
Nonl und Budapest al'? Voraussetzung !üv 
eine ^'ösung des Tonauproblems b<'zelchucn. 
Trol'. nlldeni sei der Nugarn^^esiich des 

deullchen 'Aus'.ennnnister.? für '^ie un>'>-''üi^e 
Pollt'^r von grös;tcr Bedeutung 

t7. Bölkerbunbsversammlung 
Abefflniens Vertreter find auch dabei / Die Ztaliener fehlen / Der Negus in 

Senf 
II f, '.'l. September. In Ann^senhcit 

oon drei Vertretern AbessinienS und in 
Mwesenheit der italienischen Delegation wur 
de heute um N Uhr vormittags die 17. Böl-
kerbundsversaminlung fcierli6> eröffnet. Tie 
Delegationen sind vollzählig versammelt, 
auch aus den (Valerien hatte sich ein zahlrei­
ches Pulilikum i'ingesunden. Unter den Dele­
gierten konnte man zahlreiche aktive ?lufien-
minister liemcrken. Tas .'oauptinteri-'ssl' kon­
zentriert sich darauf, wie die Abessinier aus< 
geschieden werden uLirden, damit den Ita­
lienern die Mitartieit ermöglicht werden 
könnte. 

Tic Versammlung wurde durch eine opti­
mistisch gehaltene Rede des bisherigen Prä-
sitdenten Ni vas Vicunha (Clule) ein­
geleitet. Gleich darauf wurdl' zur Wahl des 
Beglaubigungsausschttsses i^eschritten. Ueber 
Vorschlag Vicunbas wurden in denselben ent 
sendet: Tubela (Peru). (?den lEnglandl. Lit-
oinow sNußlanÄ), Delbos (Frankreich). Lini 

bürg iHollan'd), Osusky (Tschechoslowakei), 
Politis (Griechenland), Jordan (Neuseeland) 
und Ruschdi Aras (Türkei). Der Holländer 
Limburg wurde über Wunsch der klei­
nen Staaten (Skandinavien und .^elland) 
aufgestellt. Limburg wird angeblich im Ver!--
sikationsauÄschus^ eine (Entscheidung erzwin­
gen, die in puncto Abcssiniens dem internatio 
naleir Recht entsprechen wiivde. (Gelingt ihur 
dies nicht, dann müss<? die ?^rage vor !>enr 
vaaqer Schiedsgerichtshof gelöst werden. Tic 
Abcssinier sitzen indessen ini Plenum und 
beteiligten sich auch an der Wahl des n«uen 
Präsidenten, die auf deu argentinischen Äu-
i^>ennnnister Dr. S a a v e d r a L a n a s 
ftel. 
In der zweiten, um 1? Uhr erijffneten Ple-

narversammluug wurde der erste Bericht des 
Vcrifikationsausschusses entgegenqenomnml. 
(5s wuiiden die Mandate von 51 Staaten ve­
rifiziert. Die abessinische Delegation soll Ge­
genstand eines besonderen Motivenbericht''Z 

werden, der in zwei bis drei Tagen fertiggi-
stellt ^Verden soll. 

R o m, 21. September. Die italienisu 
Pressz beschränkt sich hinsichtlich der Erö' 
nung der .derbstseison des Völkerbundes o 
sachliche Kurzmeldungen und legt grosse'. 
Wert auf die Mitteilungen ihrer Sonders'' 
respondentcn in Paris unid London. 
ornaled'Italja" meint, dizr Stau 
P u n k t  I t a l i e n s  s e i  s o w o h l  i n  P a r i s  a l s  a u '  
in London sehr gut bekannt. Italien sei b' 
reit, nlitzuarbeien, wenn die Bedingun'!" ' 
hiezu erfüllt lverden, die sich aus der natir 
ualen (fhre der Großnmcht Italien und 
reu Sieg über Abessinien ergeben. Jtali.' ' 
habe keine (5ile notwendig, es wiinsche nich? 
nach Genf zu gehen, wo es von Möglichkeiter 
weiterer und neuer Intrigen umzingelt we^-
den könnte. Italien fordere eine klare un^ 
offenkundige Situation, wie sie denl (^eist-
faschistischer Diplomatie und Methodik eni 
spreche. 

Fadmratsflbung der Daterländifchen Front in Wien 

In Wien fand die erste Mhrerratssij)ung der Vaterländischen Front unter Borsitz des 
Bundeskanzlers Tr. S ch u s ch n i g <, stall. Man sieht Dr. S ch u schn i g g 
bei seiner Ansprache. Links von ihiu sil^en!) Staatssekretär Z e r n a t t o, recht^.'^ Vize­
kanzler B a a r - B a a r e n f e l s und Oberst A d a ni. (Prcsse-Bild-Zenträle'M). 

Ose Miflion Dr. Zosef Göbbeis 
Der Neichspropagandaminister setzt politisch die wirtschaftliche 
Aktion Dr. Schachts auf dem Balkan fort / Der Antibol-

schewismus als Basis deutsch-griechischer Verständigung 
A t h e n, ?1. Septeinber. Die Agence 

>^?avas berichtet: Rcichsprvpagandanlinister 
Tr. Josef G ö b b e l s ist heute nüt seiner 
Begleitung in Flugzeug l)ier eingetrcfsen 
Am Flugplatz wurde Dr. Göbbels vom Chef 
des Protokolls des griechischen Außenmini-
steriums und dem Sekretär des Aufzenmini-
sters begrüßt. Dr. Göbbels schrieb sich nach 
seiner Ankunft in das .Hosbuch ein und be^ 
suchte sodann den Ministerpräsiidenten Me-
taxas sowie den Staatssekretär für Frenl-
derrverkehr Nifolndis und i>en Gouverneur 
von Athen. 

R o m. 21. September. Der „T r i b u-
n a" zufolge wird Reichspropagandaminister 
Dr. GöbbclS 10 Tage in ?Ühen verbringen 

Tor Auslandreise der Reichspropagandami­
nisters Wirt» in römischen Politischen Kreisen 
große Bedeutung beigemessen. Es unrd hiebe! 
auf die deutsche Presse hingewiesen, die u. 
a. offen schreibt, daß die politische Mission 
Dr. (Röbbels eine Fortsetzung lener Aktion 
sei, die Dr. Schacht auf wirtschaftlichem Ge­
biete begonnen habe. Die politische Bcdeu' 
tung der Griechvnlandreise Dr. Göbbels kön­
ne man auch daraus ersehen, daß jetzt in Gris 
chenland unter dem Regime Metaxas ein 
energischer antibolschewistischer Kurs einge­
setzt habe. Nach Ansicht der „Tribulm" sei 
der Kampf gegen den Konlmunismus die 
politische Basis, auf der Griechenland und 
Deutschland noch enger zusammenrücken. 

Der letzte solumbusnach-
komme erschossen? 

In Awdrid wurde der Herzog von Beragua 
ein Opfer der Roten Milizen. 

Nack) Mitteilungen der chilenischen 
<^osandts6)ast in Spanien soll in Ma­
drid der Her-zog von V e r a g u a, 
'vr einzige und letzte '.'ta6)komme von 
i^'hristoph (5-oIumbus, mit seinem 
SclMiegetsohn von Noten Miliz 
ers6)ossen worden sein. 

Wenn die Mclidung der chileinsckien 
jandtsäMjt von dein .^xrzog von Vercigua als 

ldeni einzigen und letzten Nachkommen des 
Amerika-Entdeckers Christoph Coliindbus 
cntlspricht, ist bei dieser Kennzeichnung eine 
Einschränkung notlivendig. Die männliche 
Linie der Familie des Christoph Col'umbus 
ist nämlich schon 70 Jahre lwch seinem T-oi»e 
150l), also in: Jahre 1576, ausgestorben. 

(5olumbus hatte Mei Brüder und eine 
Schwester, an unmittelibaren ?tachfonlmen 
zivei Söhne. Der ältere und einzig rechtmä­
ßige Sohn, Don Diego, der um 1480 gebo­
ren nnlrde und IltSC, gostorÄen ist, folgte sei­
nem Bater in allen Titeln und Warden, die 
dem ?l.MrikaentÄlller vmn s^aiüsAen Königs 

Haus verliehen worden waren. Weiter er» 
hielt ex den Besitz der Landschaft Beragua 
mit dmu Titel eines Herzogs von Veragui 
i:nd Markgrafen von Iamaica. Sein 'in 
Sohn, Don Louis (1520—1573), wurd? t-« -
!telle des Herzogtums Beragua die Sta'dt 
Bega auf Iamaica mit einem großen 
c'ls .Herzogtum verliehen, doch durfte er d." 
.Herzogstitel von Veragua weitersiihren. M'! 
seinem Neffen und (?rben Diego ist dann be-
r-eits vier Jahre später die nnmittelbare Li-
,ue der Familie des Columbus im Mannes-
'lamme ausgestorben. 

Der zweite und jüngere Sohn entstamn,-
te einer außerehelichen Verbindung von 
(5hristopih (5olumbus mit Beatrice (5nriquez 
aus (5ordoba (1488—1533). (!^r begleitei^.! 
seinen Vater auf der letzten vierten Amerika^ 
fa^hrt, trat dann in den geistlichen Stand 
und bereiste (5uropa, um Bibliotheken zu sam 
meln. (?r hinterließ eine 12.000 Bände z^h'-
lende Bi'l<^rsammlung der Domikirche vo»l 
Sevilla, die sie unter dem Namen „Bibl'e-
rheca (5olombina" in Verwahrung nahm. 
Dieser Soihn, Don Fernando, wurde laniie 
Zeit als der Verfasser der Lebensgeschichl? 
seines Vaters angesehen, doch entliält sie so 
viele unmögliche Mitteilungen, daß die Wis­
senschaft von seiner Verfasftvschaft abgekom­
men ist. 

Wie so oft bei berichmten Männern der 
Vergangenheit, hat sich ihr Blut nur noch in 
weiblichen Familienmitgliedern fortgesetzt. 
Das trifft auch in diesem?^alle auf den setzt 
erschossenen Herzog von Bera^iua zu öenn 
der Titel wurde nach dem Aussterben der 
männlichen Linie im 17. Ialnbnndert auf 
weibliche Nachkommen des l5n?el? des Ame-
rikaentdeckers übertragen. Wie sick) im ein­
zelnen diese Nachkommen w'eder versippt 
haben, ist nicht weiter von Belang. Da man 
ln Spanien großen Wert auf Ahnenre'hen 
legt, hat sich der Titel des Herzogs von Ve­
ragua bis auf den heutigen Tag erhalten 
können, ob>nwihl die blutsmäßige Verbindung 
M Christaph Columbus außerordentlich diin!, 
geworden sein muß. Wenn nun d. letzte Na­
mensträger von den Roten Milizen erschos­
sen worden ist, ist auch er ein Opfer des sinn­
losen und verbrecherischen Wütens gegen 
spanisckie Geschichte und spani^e Kultur ze« 
worden. 

Trotzki fiedelt noch Katalonien 
Der norwegische Boden ist ihm zu heiß 

geworden. 

Po^ls, A. Sepwnber. Me die Agen­
tur Radio berichtet, hat die katalonische 
Genervlidad hen^ dem Bolschcwttenfiihrer 
Leo Trotzki die Bewilligung erteilt, sich 
auf spanisl^katalonischem Boden iriederzu« 
lassen. Es verlautet in diesem Zusammen­
hange, daß Trotzki schon demnächst !n Spa­
nien eintreslfen werde, da ihm der Aufent­
halt in Norwegen, wo ?nan jeden setilIr 
Schritte polizeilich bewache, unangenelin: 
geworden sei. In Katalonien werde er je­
doch ein größeres Arbeitsftld für seine 
Kvits^prratimistätigkeit erhalten. 

Sedmiel der 
Antituberkuloseu-Liga! 



de» «c'ptemker siÄK. ,Ml»svorer N'MKhBei- ->? 

Könlginnen-Besuch ln SM 
I. M. Königin Maria und I. M. Königin-Mutter Maria von 
Rumänien besuchtm auch Dubrovnik, überall begeistert begrüßt 

5 p l l t, 21. September, .^ute um 8 
Uhr sri'il) trafen init dem Flugzeuge Ihr« 
Majest^iten K ö niqi n M aria von Ju-
j ^ o s l n w i e n  u n d  K ö n i g i n - M u t t e r  M a r i a  
uon Runlänien hier ein. Zur Vegrü-
ttuilg hlitten sich am Bahnhof eingefunden: 
Bantl.^ Dr. I a b l a n o v i 6, der stellter-
tr<'tcnd^' Stndtpräsident Dujc I v a n ! ö 
v l >! llnd zahlreiche Bertreterinnen natio­
naler ^-rauenorstanisationm, die d^e beiden 
^^iliniftinnen mit Blumen sozusagen überschüt 
!etc,k. l>^anz Split hatte aus diesem Anlaß 
v<nchlichen Fla-ggen^chmuck angelegt. Die 

Könitginnen ftchr^ sodann, überall begeistert 
akllamiert, in das Atelier des Meisters Jv. 
M e » t r o v i 6' wo sie sich die Karyati­
den für das Ehrenmal ans der Al^^ala an--
sahen. 

Aus SM fuhren die Maijestäten nach Du-
brovnik. Die Königirmen besuchten Lapad 
und fuhren: sodann im Kraftwagen über Her 
cegnovi nach Kotor und von dort über Bud-
va nach Miloeer. In MileLer b^qrüs^te sie 
BaniuS I v a n i » e v i A, der orthotioxe 
Brschof Do 2 i öund de r Konimandant der 
Zeta-Divisio-n General P e t ? o v i 

Triumvirat ln GowjetruHland 
Stalin vor der Katastrophe / Woroschilow, Kaganowitsch 

und Ordschonikidse die künstigen Diktatoren 
Wmrsch geäußert, daß nach ihnl ein Trium-
vivat die Leitung des Sowjetbundes über­
nehmen möge, ^r Rat der Volk^kommis" 
säre hat sich bereits mit dieser Fra^e be­
schäftigt und das Triunwirat nominiert. 
Triumvirn sind Woroschilow, ferner 
der Schwiegervater Stalins ^'azarus M o-
se 6 sl> h n-K a g a n o w i t s ch und der 
k a u k a s i s c h e  N i c h t r u s s e  O r d s c h o n i k i d e .  

B e r l i n. 21. September. Wie aus 
Warschau berichtet wird, melden sich > bei 
Stalin bereits die Erstickungc'erscheinungen. 
Sein Aufenthalt .in der l^ebirgsluft d«s 
Kaulkasus lxlt ihm keineswegs geholfen. Der 
bisherige Leibarzt Stalins, Dr. S n: i r-
n o w, wurde von seinenk Posten abgese'^t 
u n d  z u  s e i n e m  N a c h f o l g e r  D r .  P l e t m i -
now ernannt. 

'I,'ttl, i.'l. September. Nach hier avs 
''.'iovknu eingelangten Berichten ist Stalin 
an luigina pectoris erkrankt und hat sich 
>cin öZesunbheitszustand derart verschlech-

das; jeden Augenblick die jsatastrop^ 
erwarten ist. Da jedoch SraUn der ein« 

.uge .<.>auptpfeiler ist, aus dem das jetz'ge 
persönliche Diktaturrogime in 'Voavjetrutz-. 
^e.nd trcch aller kommuniistischer 'Partei^in-
stanzcn basiert, wird das Eintrete;! der 

bei Stalin nach fast mittelalterlich-
orientalischer 'Gepflogenheit der Bevölkerung 
uerheinilicht. Man befürchtet nämlich — ob» 
ivohl es e'nle Verheimlichung lolö^r Tat­
sachen aus die Dauer nicht geben kann — 
daß die Trotzkisten den Tod Stalins zu 
eincin (Generalangriff auf die bereits in 
Aktion befindlichen Machträuber ausnützen 
könnten. Stalin selbst hat angeblich den 

Die Höne von Monte Simone 
Gedenkblatt zum 20. Jahrestage der Gipfelsprengung 

Von Staatsarchivar Dr. ^ » l i u S Sch 

Der 2:i. September, zu Herbstboginn des 
ittriegSfahre? Wlf» brachte heldenhafte und 
ergreifende .^tanipfepisoden iil den Kriegs^ 
liandl-nntzen d'^'r Tiroler Gebirgöwelt. 

Nöldlich d''r Ortschaft Aisiago liegt der 
M e t e r  h o l ) e  M  o n t e  C  i  m  o  n  e ,  

eul taltisck) wichtiger Punkt, weil er das 
Astico^ und Posinatal bcherrscht. Di^er mäch 
tlge Berg )oar damals inl Besitze der Jtalie-
lier und sollte diesen entrissen werden. Es 
lua.- ein großes und waghalsiges Beginnen. 
Der .'>^eld des Panzerwerkes Casa R a l-
t !, der dieses wichtige italienische Äperrsort 
am Mai WIK mit eineni Sappeurun-
terof'izier und siobeil Mann durch einen küh 
neu Handstreich ln unseren Bssitz brachte, der 
Oberlentnant Albin Mlaker vom Zup-
penrbataillon Nr. 14, wurde mit der Durch 
snhriing der Gipfelsprengung dcS Monte 
inone betraut. Major Schad, der Komman­
dant des I. Bataillons des Iufanteriercgi-
nientes Nr. batte hiebei die taktiisch^n 
^tampfhandlnncien .zu leiten. 

Mühsaul und eingehend wurden für diese 
schinicrige nnd verantwortungsvolle Alisgabe 
eingehende Studien gemacht unk» die techni­
schen Vorarbeiten, die notwendig waren, 
litten den ganzen August ausgefüllt. Vor­
sichtig nnd in aller Stille wur^ie unterirdisch 
gearbeitet, bis der jianze Berg unterwühlt 
war. Mit Vohrniaschinen und Steinham-
niern wurden die elg<^nen Sprengstollen bis 
nntcr die feindli6)cn Kavernen vorgetrieben, 
nnl dann mit einer brisanten Sprengladung 
— Dynannt — gefüllt zu werden. 

Ahnungslos lag das erste Bataillon des 
italienischen Infanterieregimentes Nr. Sil» 
ober der Sprengstelle, in Schützengrcibon und 
Kavernen, nicht ahnend, das^ ihnen die kom-
inendeu stunden der Nacht den Tod bringen 
n'erden. 
Iil der Nacht voin auf den -!!. ^ep-

leurber wurde die ganze, sertige Spreilgan' 
läge genan nberprirft, alles gründlich abi^e» 
li'rcht, die elektrische Leitung vorsichtig abge 
iiang^n, lüs der Morgen zn grauen begann. 

N'ntt ging Oberlentnant Mlaker an sein 
'^Z^.^erk. Von einer Kaverne der .^auptstellung 
an.', l'rächte er ani Morl^en des Septem-
d.'r !iin lll)t !.'» ?1Nnnten durch elettrische 
')i'iil!.'>uiig die TyliamilladliNg zur l^-rpli?-
sion. 

m i d, Major a. D. (Kriegsarchiv) Men 

Die Wirkung war eine ungeheure . . . 
Unter donnerähnlichem Getöse folgten e.uän 
der zwei furchbbare Detonationen. Jul näch-
steil Augenblick stieg eine mächtige, turm­
hohe Säule aus Sand, Erde und Aelsstiicken 
zun» HiNlmel einpor. Es waren Sekuilden 
des Grauens und der Verwüstung. 

Nach erfolgter Explosion stürmte das ^r-
ste Bataillon >des Infanterieregiments Nr. 
59 auf den im Trümmer liegenden Einione 
ko>Pf. Der Gegner, der noch unter den: fiircht 
Haren Eindruäe der grandiosen (^ipfelspren 
gung stand, leistelc den heransdürineiideii 
Oesterreichern nur ivc'nig Widerstand. Als 
die Truppen in die Nähe der SprengsteUe 
kamen, bot si6i ihnen ein fllrchtbares Bild 
dar. Inmitten dex zerborstenen Felstrün,-
lner, in den eingestürzten und verschütteten 
feindlichen Kampfgräben lagen Tote nnd 
Verwundete. Das Ianlnierii, Stöhnen und 
die .'pilferufe der verMeifell uock> Lebenden 
mt!d -der zwischen den Jel^l-löclen eiuge^ 
klemmteit halb Begrabenen erfüllte die 
Luft. 

Rasch s6)ritteil unsere Trupz^xii ans Ret-
tungswerk. Doch wurde das begonnene Sa­
mariterwerk, kurz nach der Erstürmung des 
Eimonegipsels durch unsere Truppen von 
der feindlichen Artillerie schwersten Kalibers 
gestört. Aus Menschlichkeitsgn'inden stellte 
nun unser dortiges Abschnittskomniando den 
Italienern den Antrag zur ^chliesuing eines 
Vaffeirftillstandes zwecks Vergung aller 
Verschütteten. Dl>ch wurde dicses von uns 
gestellte Ailgebot italienischerseits abgelehni. 

Die aus diesem Anlasse gewechselten No­
teil iin Wege eines Parlamentärs halten 
folgeilden Wortlaut: „Der .Koulmalldant 
der k. n. k. öfterreich-uilgarischell Streit­
kräfte iili Naulue Tonezza-Cimonegctbietes 
an den ^loinmandanteil der gegenilberstehen 
den köiiigltch italienischen Truppen. Unter 
'den Trilnlnlern des von uns !n die Luft ge­
sprengten Monte Cimone beiilldet sich noch 
lebend eiil^' größere Anzahl italienischer Sol 
daten, die iii,i .'iiilse schreien. Wir siild bereit. 
ll)»ten zu I)elfen und sie aus ihrem ttmbe zu 
befreien, lveiin die italienische Artillerie und 
Infailterie heute, den -'li. Sepleniber zwi­
schen 2 Uhr liachinittags nnd 7 llhr abend-^' 
Äas Feuer auf den Moilte (li'nione eiiistellt. 
SelbswevständUch betrifft dies ebenso die ita 
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lionischen iRatterien im Tale des Astico, 
wie jene auf den Höhe^l westlich uiiid östlich 
«des Uusses. WÄHren^d dieser Zeit dürfen sich 
italienische Patrouillen zwischen dem Ast'co 
und .Rio Freddo nicht i'lber ihre Nefeiti-
gungslinie vorwagen, widrigenfalls wir die 
.Hilfsaktion ein st^'llen und die ^ieuerpaus? 
für gebrochen erachten, ^alls der königlich 
italienisä>e Kommandant darauf nicht ein­
geht, verfallen die italienischen Soldaten ih­
rem Schicksal. Die beAgliche Aiitwort wolle 
bis 23. September 11) Uhr mittags bei un­
serer Vorpostenlinie bei F^orni abgegeben 
lverden. Eilige Boten. 23. Septenrber 1M6." 

Die it-alienische Antwort lautete: „Ab­
schnittskommando Pcöescala, Septeinber 
1SW, 10 Uhr 45 Minuten vormittags. In 
der l5vwägung, daß die österreick)isch-migari-
schen Truppen, obeirso wie sie ihren Verwun 
deten zu Hilse eileir konnten, in der langet! 
Zeit Mischen der Minenexplvsioii und dein 
Beginne des italienischen Feners ans 
Menschlichkeit auch den italienischen Vcr--
wundeten hätten helfeii könneii, findet eZ 
Se. Exzellenz der Armeekoinmaildant für 
angezeigt, die verlangte Einstellung deS 
Feuers nicht zu bowilligeii. Der lt^eneral-
ftabschef: Generalnlajor Albricca." 

Nach ersolgtex Sprengung lrar die italie-
nilsche Befestigung auf deni Gchsel des Mon^ 
te Cimvne verschwunden. Uul sich eine Vor­
stellung j'i^er das ÄU'^maß der Vorgenom-
iuenen Sprengung M ilmchen. sei erwähnt, 
daf^ der eigentliche Sprengtrichter einen 
Durchmesser von .'L> Meter ilnd eine Tiefe 
von Meter aufwies. Das Iaiiimerge-
schrei der unter deu Trnnimern halb Begra^ 
denen dairerte linunterbrochen an. Der iiun 
>von nn^' aiigeselzte Infanterieangriff sties; 
jetzt ans deit l)eftigsteil Widerstand des Geg­
nern. Iin 3prengtrichtcr war bald vo.l uns 
eine Telephoiistation errichtet worden, die 
angesichts des Kampfes wiederholt zerschos-
sen innrde. Die Italiener niachteil iveder 
anl 2:;., noch aii deir folge nden Tagetr einen 
Gegenaligriff, während ihr ,'irtitteriefeucr 
die gaiize Nacht vol7iaus den Sep-
teinbei.- andauerte. Teile des Infanterievegi-
mente.'^ Nr. .'>9 I)aden trotzdein ditrcj> ihre 
heldenmütige Lelbstlo^sigkeit iii, feindli^lxn 
'kveuer die Bergung der Totei: bese>rgt. 

Die Verlufte des ^>eiiides lvareii, abg''-
sehen von den Toteii, ruii^d !s»0 i^cfaligeiie, 
8 Maschinengewohre, eine Airzahl von Mi 
uellwerserli, Flauiincnwerfern niid eine uio 
deriie Bohnnaschine. Deni gegLni'lber ivaren 
die eigenen Verluste wesent'l'^s- geringer. 

Tie Italiener hielten den Mcinte Ciinone 
andauernd uuter leichteul line. schweren Ar-
tilleriefener. Dennoä) hatte das von nnsereii 
Trupp^'n fortgeführte Retlungsiverk zunel)-
menden Erfolg. ?lnl 28. Septeinber gelang 
es iiiiseren braven Trnppeii. uiiter gros^eii 
Schwierigkeiten noch 7 Italiener, die bereits 
vollkoniiiien erschöpft waren, auszugraben 
und zil bergen. Aiich ain folgendeii Tage 
wurden aberinals eine Aiizahl Italiener, 
darunt^'r ein Offiziersaspirant, lioch lebend 
geborgen. Bis ziini Oktobei lvnel>^ di«' 
Zahl der aus der Verschnttniig Geborgeneii 
ai'lf 3.'». 

Die Sprengung des Cinioii'gipfels lriar iii 
diesen Gebirgskänipfen der ^^weite '^all einer 
ti^ipfefsprengulig. 

unter anderem, das englische Volk l"! nch 
der gigantischeil llinirälzung, die in Deiili'l, 
land vor sich gelie, iroch nicht ini ^Niiioc'tcn 
bewils^t^ ?ei' delitirtie ^.'l'atie.iials^'^ia!:>iuii'> 
gel)e daraii. di-.' enroviliich!.' iiil 
nciie Wege iii iiibren. 

Zivilisation auf neuen Wegen 
Eine sensationelle Behauptung des berühln-

tcn englis<ijen Publiziftcn Ward Prjcc. 

^^oild o-ii, i.'I. Z<'ptenll>er. ("Avala^. Das 
DNB berichtet: Der beri'ihlnte eilglische po­
litische Pul>lizist W a r d P r i e e uer 
üfseiillicht iii der „D n i I li M a i I" e i'.eii 
!/eitartit<'l über die tu'ntige Iiilienlage i>n 
Dentschen Nei<l)e. In denl Artikel h^^iszc es 

'S 

i. Panus Tr. Btt«or 
Woch<' 

i>' Iiis 
dieser Woch<' dienstlich nerreiü, da!'e>' <'>?> 
falleil alle Einpfäiige. 

i. Dcutjchcr Iournaliftenbesvch iil 
jlanz^en. Aui ^viinlag, den l^ t''!ls> 
in Zagrel' eine ans siinszel^il 
der reichsdeulscheii Preiü' lu'st.heiide 
vo>i Ioiirnalisleii ein, die sich ..ii? 
Durchreise lia^i? 5plit euien Tag in 
aiiihalteii n>.i^en. Die ^jagreber Ieiiriiali' 
sten werdlii ilire dentich^'n >tellege'.! am 
Be.'inlzt^' (in^.!angeir nnö iliueii im !:.'ailke 
de..-. Tage,? die ivichtigsteii .Uiiltlinninintie 
neil der zireiten ^vanplsladt de-^ !^tmi!gre'il)e!i 
zeigen. Die dculstlien Journal listen i''erdcii 
t^iich nach ^-.^inbtiaiia reiie». 

i. 'icgleb«r nette,,l!s^arcr 
gailii am veiig«'ii 5aiii<'l»g leiiie 
liiik' /.li.ar gin^l '^'iinilii'-' >,l!or>ii!.''.>!>'>" 
iiiit <^/esang ,'^rende der >lint>er al- er 
ste.> Ztlick in. -zeiie. 

!. Arch'ickt Ing. .'bligo (^t?rlich genorii-.n. 
In ,iagled ist der beta'nue '.'lr<In!el! und 
orduitliche Prefeisor an der 
Fakultät der '^agrelx'r Unluerirtm 
/»ig. v'inga El' r l i ch gesiorben. 

! Dir projcktierte Denciubrüls? Tuiii 
Severin-^Klad^vo inird iiiii a»'.'n '^'-^aiV.! 
e.iilageii, Tnniiel'.' iisin. ii Din 
losten. Aiif Iilgeilawieii nniiden !>>'> 'U-'l 
lionen enlsallen. 

i. Wieder ein neue-. Bictl in Ani 
d. M. nnid k'i<' erste '.'liiNiiiier i>er 'lenen 

Wocht'nschriii „>> r n a I s k n > n 
er'cheilieii. Al«? v^aul^tschriftteiter iin> ei 
^iiitworllicher Schriftleiter ze'chiicl ?!'. Male 

a n / e k a v i Da-> '^.'^l^iii iiiill. ivii' e- li'i 
den A'ficheii l,eis^t, i>ei? u 
voliiische ^'nge. >^ge>i kraiitlii^^ne .'lui-'!'0 
iieii. fruclzlloseo „.'»troalisiereil''. k^ie 
niernilg des velitischen Er'iitev, geii.-.i ^eii 
Perielilichkcitsknll iiiid die )>ied>ierfoii'!l!'.'>i 
ans d'.'iii I^ori'e siiiir^'ii. 'iiek'atl'l^in »iid ''e> 
ivaliiiiig de.^ iieneii Btatiec' beiiniiei' nch ii 
'-jagreb, Preradevi.'.^va nliea 

i. Die Bechnstreckc Brod—Sarajevo se» 
wie e') heis'.t, schoii in Bälde iii ein,- n^ r 
nialspnrige venvaiidell ivei'd^'n. Zn 
Ziveet ninssen jedech die Tiiiiiiel'). .^^'luleii, 
Viadltkte usw. ern>eitO't werdeii. 

i. Jugoslawiens resormiertcr B^sl^^s Dr. 
Agostcn ist. wie an>i' N'oviiad berichle! ''d. 
liac'? der Tschcchoslon>akci abgereist, iini dorl 
anl '-Z^^elttoiigres; des pre!<'sfanti'cheu >t!r 
cheiibiindeo teilziiiiebineii. 

i. Infolge eines Traumes lvehnsinnig ge­
worden. Iii einein Walde bei >tliii.' eieig 
ii.'te sich eiil seltener ^all de--' ?'.i.^i!)iisin.i^'. 
Dein Arbeiter Milaii Nago^ träi!N,te e>>. 
das'» sein sechsjähriger Sol?n geitar'^'en :e>. 
Die dadilrch eiitstanden^' seelisme (5rrel^'lNg 
dec' Mannes uiar so gros',, das^ er bei,i (^r 
n^achen wal?iisiiiliig nnirde^ 

i. Selbstmord am (^rat>c des 
Soinbor hat sich aiii ->>. d. die .'ii'isl^'lirig'' 
Katljariiia (>'. j n r l a j in eiiiein nnbl' 
N'ackiteil Angt'iil'lick an--' Ver^ineisliiiig üb.'i 
ihre iiiaterielle Noliage aiis eiiior Traii'v 
li>.^ide ilel><'ii dein Grabe ilire.' Gatten er 
liäiigt. 

i. Ein grosjcr Wolzltäter gestorvcn. ^^ui >to 
iniviiiea ist der dortige aüg^s'-'lieil 
tanfniaiiil iliid der ^liealiiät^iiln'sii.^ei -^iesaü 

o v a e o i i' iiii Alter voii 7t' Iahwii 
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gcitl'r^l'n. wcn' sctiliik ein qrc' 
i^<'7 "'irn'^n. I7UN I?lit er fast fin? 

lial''.' 'U.illton Iliiii,- iilk' seinl'r 
.>>inkc'ria>i'nschaft - lt'l'tanit'tttarisch für wolil 
k^7l <^c t^intk'rlaNt'n. 

>. «^>n türkischer Histariter in Iugojl»!' 
w'kn. i'erxlim!«' turfischr .yistorif.'r 
N f i ch i i> ^ n f l' « f n isk über (^rie-

ni -plii l'insik'lrl'fsl'ii. ijm 'l>!f dal. 
nmk'in'l-f ,1 tül Isistliriscticn Baudonf 
mal'',- jtudil'ren^ (5'Z sind k^ies t^ic^ stut 
,'ii)liltt'ne ^cslilUj^ auf >tlks luit Mosch«^. dio 
Mosll^.ee nc>n Drnl> und der >^'>an lwn Bio-

(IN? Mc'l'i-. 
i. Frech-r Einbruchsdienbstahl in Zagreb. 

3ountaci nachnnttacis besuchten noch nicht 
cruiertou Täter die Villa des Direktors d?r 
Vln^dw'rtsck'aftsbank in Zagreb, Josef (ivetko. 
^ie T'icbsbeute scjUe sich aus Schmuck un..'^ 
Wcrtsi<'fli'nsiliuÄcn ini Gesamtwerts' vcin Z? 
tausend Tinar /,u>anin?cn. 

 ̂/ZjsMa«-» 
In. Gymnasialdirektor Iuq tot ausge^un. 

den. einem Wald^' bei l'^iori^ane ninrd? 
M>'n!ac^ dil^ ^'ei<li-.' de>^ Nor drei Wl.ichen 
au'^ ^'Inliljana verschwundenen Direktors d<''^ 
dr.rl'sten städtischen Mndchenc^Nnlnasinnts An 
len n 17 auf('!<'f»lnd7n. ?ie Vefiirchtnnc^. 
dlif; sich öer Z^lnUiiiann in eineni Änfall 
von s^n'istestrülnnn's das ^'ebcn «lenommen 
w^tto. l)at sich lieu'nsncheitet. Di<' L^^eiche nnrd 
nach Ljnbljanli lil'erfiibrt und dort lieic^eseltt 
U!<'rden. 

lu. Seinen W. l^eburtstag feierte Diens 
tag iii ^tantnik 1)^'r elieinaliss^^ Swdfriicht'l'n-
suindler Andreas 5 I e j k o. Trot^ d<'r Vi'ir-
d'.' der Ial)re i't der Jubilar siberauö frisch 
tind kernssesisiu'). ^-.'^^^esien seincS .<>umors ist 
er kie! iden Mitlnirssern und Tonristi'n sehr 
l'cliel't. 

lu. Ljublicinn auf der Pariser Weltaussttl-
lunq. ?lns ^"'.nitiative friin^^össschen ^e>n-
suls >> e nl e r a 1, d wurde in Lsubliana 
ein ^Akti»i,!?aN'^schus'. einqeset^t, dessen Zn'etk 
r'^ie Porl'er'^itunsi snr die Errichtuusl einer 
k>'srnd7ren '.>lbteilunl^ aus >der int nächsten 
Jahre abzublistenden Parix'r Weltausstel-
lnni-s und. in der die ?tadt ^lertreten sein 
nird. ?eln Auö'chns? qel^s'ren die Pertre^ 
ter nerscl i''dener ^I)rsi^inisatieneu an. 

lu. Vulflnrische Tierärzte in Ljubljana 
-^^lus ilzrer Tournce durch Iu^iaslawien traf 
Menta^^ Narniittaq^^ eine t^rlU'pe von 
lü'laanschen Tierär^zten in Ljnl'ljana eiu. 
"l'n unlvdeu die l'iiäste her.zlich-eulp 
sanli^u und ini dnrch die ^-te.öt gelei­
tet. ^'iilse de') Tasies nmehten die Vul-
aar'.'n offi^^ielle Besuche lind besichtiiiten ver 
''''!ede!i^' einschsätnli.' Institutionen. 

lu. D't Pcrgtjjsscrung des Philharmonie^ 
snnles. in deni .^nno „Matica" nnterc^.'-
dri'chl ist^ Nllchert sicli ihrer ^^eendiflnug. 

.''^ui u'.'uen ?alil lunrde die ^'^ahl der Sil.^e 
!ini iiil' ine!n' als erhöht. 

lu. ?<m bisli'iislichrn Gymnasium in St. 
v'id b?i Ljubljona isl der Tirettor Dr. A. 

a t li j e e n>ef?eu .^irantlieit ^^nriieksi^-
ll^ten. 5t'in ^.'lachfelfter isl der bekannt^ 

sli imnische Znrael sorscher Vrof. Dr. Anton 
r e z n i t. 

üBe 
e. <5el''c nni ^tädtttongreß. !^.^ertiansieneu 

ZokN'ta«^ nnnde in d'etinje der neunte Kon-
de-^. ,'"^iun'sllnoischen Z^jädt<'bundes ab-^ 

i^ehnllen. Auf ^dcr T«»siun<i tainen ^'^ahlre!"-
ch<' l.den'?wichlifte ^rnqeu. die die sngosla-
nu'chen 5!>ädte betress'n. ^;ur Tprache. 
lse U'ar dilrch die .'^X'rrei? ^tndtpräsidl'nt M 
li e l i t" und Maslisiialc'din'ftc>r >! n b i 
vertreten. 

e. (5rsreulich?«> Zeichen. ^>iosili?ta Zlatina 
l>at iiunier neä) iirof;'.'n '^^^etrieb. Währ<?nd 
iu früheren 7vihren die dortige ig stelle des 
^r!'udeuversehr'^v''rband<'cl schon aiu 1. 5eo 
leinber />nsl'-N'r-.'n kennte, inns? si<' Heuer noch 
i'ssen hallen, dei iin !^tllrorle noch i'lln'r 5>M 
?ounuersrischser n'^'ilen. Eist liirzlich ist dort 
U'ieder eine gröp.ere l^',rup^>t' vou Oest<rrei-
el'erli eiugetross.'n. die sich iuehr<'re Wecheu 
dert ein.sl?alt.'n U'oll.'n. 

e. Zrrech- und Bnchhaltunx^sturse. Die 
Aer'in aiin'1 ^er Äl'selnenteir d. staatl. 5^au-
del'-schnl.' in d'el^je. die sich liinsichllich der 
Weiterlnldiiiui ihrir Ä^itglieder schon aller-
I,.'i '^il'ndiein'te erw-'^rbi'n liat, beginnt auch in 
diescul 5^erbste wieder luit der Abhaltnug 
von Lehrk'N'eis fi'ir Mitglieder »nld Nichtnnt 
alieder l!l (5'^ n'^^rden selgeiide Sin'achknrsi' 
ol'gr-l'-i!^".'- ''?^v!>''ch ^ssir "'nsän^er. T^ortge 
s<l rittene s- . l-
Ans^ngi'r un.d >ienoersatiou), cngli.sch und 
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Glänzender Erfolg unserer 
Traberzucht 

Die Lehre aus dem Verkauf der Stute „Lasta" nach England 
/ Lanjaluka interessiert sich für „Peter Pilot" 

s^ür alle Freulrde unseres hetmischen, im 
Boll nachgerade verwurzelten Trabersports 
mar cs ciue Befriedigung sondergleichen, als 
die Presse die in unsereni Blatte auch ge-
stcru gebrachte Mitteilung über deil Verkauf 
der hervorrageirden Etuie „L a st a" i',bi.'r 
Budapest ucich Euglaitd veröffentlichten. In 
diesen, Znsanlmeuhang^' sei ferner betont, dak^ 
iit Ultserem Ljutomerer Pferdezuchtbe^^irk erst 
kürzlich vier Pferde nach Oesterreich nnd dr^i 
nach Banjalnra verkauft lvurdeu. Banialnka 
inleresiiert sich ferner unl deu D<!rdtisieger 
„P e terPilo t" sDerbn IN.'i')). Das un­
gemein grosse Interesse, welchi^s für die ame-
rikairischen Traber sierrscht. findet zwar nicht 
lilierall das erforderliebe Verständnis, doch 
ist nus unuinstöstlichen Tat^sachen laugst schen 
d-er Beweis dafür hervorcsegangeit. das? die 
,^ucht anierikanischer Traber für unsere ?^an--
ern nicht lediglich „Tport" bedeutet, wie 
uiail in l^ewissen. leider nias^geblichen Kr'eiseli 
anzutreblneii pflegt, fonderu hier hnndeN es 
sich iln, ein volkswirtschaftliches ^^nteresse er­
sten Ranges. Zlvci Stnten wurden kürzlich 
in Ljutonier um den Gesanitvreis von .W.l^s>') 
Dinar verfnust. Wie viele Ochsen oder Kühe 
müssti» ein Besitzer in diesen für die Pferde­
zucht von der Natur aus -gesehaffeuen Bezir­
ken aufzüchten, lim tnlr die Hälfte davon zu 
erzielen? Dabei sind die amerikanischen Tra­
ber gute (^)ebrauchspferde fin' die Landtvirt^' 

aus der revidierten Erkenntnis wird nur der 
Lattdwirt selbst und damit auch der Staat 
haben. Selkistverständlich sind Pferdezucht und 
Pferdesport so !tmig verquickt, daß sie ilt 
fortschrittlicheren Ländern aus ein und der­
selben Zentralen begünstigt und gefördert 
werden. Wie hoch bei uns die Traberzucht 
schon aus Kreisen der Militärverwaltung ge 
schätzt zu werden beginnt, geht auch aus der 
gesteigerten Inter<'ssenahme hervor. Die Lett­
re dieser letzten freundlichen Tatsachen ist 
daher: nrehr Verständnis uud volle Unter-
stüi.u!ng der voll'^tvirtschaftlich so wichtigen 
heiniischen Aufzuckt amevikanlascher Traber. 

—b. 

IN. Das Ljubljanaer Kammkrquortett in 
Maribor. Iin Rahmen einer niusikalischen 
P'.'ranstaltung der hiesigen Bolksuuiversität 
veraustaltet das Lnlblj.inaer srammer.nar-
^ett ant ?. Oktober inl grossen Kasinosaal 
ein .^konzert. Ans der Vortragsfolge besin-
den sich Werke votl Beetheven, Fanre und 
Belaiesf. 

m. Herbstturnen der Sokolvereine. Ber 
qangeitelt Sonntag veranstalt.'teu die Colol-
vereine von Maribor uitd Um<;ebung am 
^oinmertnrnplat) in der Magdalenenvor-
stadt ein Scliautnrnen, dem eine grelle Men 
schenmenge sowie Vertreter der Behörden 

schast. sie ziehen den Pflug, die Egge nnd beiwohnten. Die Turner bega'^ett sich i>n 
den Wa^en ebenso wie andere Pferde. Dan unter deu Klängen der Musikkapelle 
^er Vesit^^r an Sonntageil. soferne sich die „Drava" zum Turitplah. Die verschiedenen 
Teilnahme an Retinen übe'rhaupt noch lohnt ' Uebungen wurden mit grosser Präzision 
trainiert imd damit die .Konditioit des Pfer-^ durchgeführt und fanden beim Publikum 
des s>ebt, ist nur cin ,Deichet! für deu grofzen reichen Beifall. Die Borfiihrungen schloff 
Ideallsmus. der hier am Werke ist. Welche 
grossen (Erfolge schou erzielt lvurden. Ve­
nnes sein-erzeit auch der berühnite Napphengst 
„M e s u d". der vor etwa lll oder 13 Iah^ 
reu die Rekordzeit von I.Sl» lief und damit 
das schönste Produkt nnserer Traberzncht sBe 
silier Ieleu aus Lokavei) ab>aab. Die Mei-
nul!g, das^ für die TraÄerzncht nichts g<!tan 
iverdeti dürfe, lveil sie „deti Landwirt von 
seiner eiqentllcheu Beschäftiguug ablenkt",' 
mni! m,ch mit .llcr Bcharrlichw!! b?-! Greg-rÄ-ova ,il 

w«d°n. ji. di. Landwirtschaft! A' 'm°Idunnon «crdcu I. Ol! 
i'cs Tmul'a-ials di.v,! schäöiat^ .i, ̂ schädigt 
beträehtlicher Teil der landwirtfchaftlichen 
Prodnktion ist in den hiefür geeigneten B<'-
z i r k e n  L  j u  t  o  u l  e  r .  P  t  u  j  u u d  M a r i  -
b o r auch d>ie ^^ucht der anierikauisch^'n 
Trnber. Ma»! k>auu einfach lD Jahre einer 
züthlerischeu Tradition nicht nnlstos^en. ohn 

eine Abteilnitg der Technischc^n Unterof^'-
ziersschule. An dlis Tehauturnen reihte sich 
ein Volksfest an, das bis spät in die Nacht 
daiierle. 

ln. Cercle sran?ais. Der Verein eröffnet 
nlit 1. Oktober den französischen ^itindergar-
ten nnd alle tturse für Volks-. Biirger- und 
Mittelschüler ilnd für (5riv>achsene. Ort, Taq 
und Stunde der einzelnen .>?urle sind an 

er-
Okto-

>ia 
ul. ^/s, jcden Mitlwoch und ,'^r<'itag von 18 
bis !i) llhr eutgegeugelioinmeu, aach dein 
1. Okteber aber in den ^l^ursen 'elbst Alle 
Auskünfte bezüglich der Kurse l>erden eben, 
falls im Lecsesaal an den beiden ab^enann-
teil Tageu erteilt. 

die Wirtschaft zu schädigen. Denit n>enn sich' zahlreiche ^teiligung des »nter-
die !.^iutonn'rer ^'^i'ichter in sechs Dezenien di^' nationalen Elite-Publikums a»i der L)kt<>ber-
Erflchrun«^ g-^helt haben, das; der anierikani- ^ahrt des Luxusi^mpsers „Kraljica Marija" 
sche Traber iu k<'inerlei We'se den warni- ist genms> den bisherissen ^labinenreservie-
blütigeu ^liessen nachsteht, das; d.'r zäher, niil^ 'nng.ll filr die abschl:esieilde Kreuzfahrt 
liger. friedlicher und scheulo'er ist als die dieses unsres erstklassigen TouriitendanlP-
engli'schen und arab'schen Wannblnier nn^ fers gesichert. Den Teilnehmern cln dieser 
der<?n ^ireu^nngen. dann ninsj d'i'se Tatsache Herbstreise (Abfahrt Trieste!>. Oktober oder 
eben voll berücksichtigt werden. Deu Nnt'/'n Split Ottober), iinf der die Häfen des 

!IW! >»»»»»> 

italienisch, ^-erner findet ein Lehrgang fiir 
lartethetische Blfchsührilng statt. Anmeldnn-
gen und Auskünfte b<'i >>'rru ^ e m r o v 
i>i der Auwaltei des .^^errn Dr. Ogri»j>.'k 
l'(5an!arie!vli resta). Annieldni?gen bis 1. 
Oktober. 

e. Pom I^ußballverband. ^^n den .Kreisaus 
selins; Eel^je des Unterverbande^^ Linblja-
ua >vurdeu gewählt: zun, Vorsil.^enden nnd 
>^treist?cniptmann Herr Anidreas Tvetek. zu 
AuSschukniilgliederu aber die Herren Ivsef 
Krell, 7^osef Veble. Josef Mabtovee nnd 
!^'ndwl^^ Pleter?;ek. 

e. ^lino Union. Mittlvoch, Dvunerstag u. 
^reilag „MaSlerade". der ausg<'zeichnete 
?iisui nut Paula Wesseli>, Adols Wohlbrnck 
und Olga <!eheva in der Negie vou Willi 
7vorst. Töuelrde WoeheNlschau. 

c. T'er Bauernmarkt aul Sonnabend nnes 
iul allge>n<'ineu eine starke Beschiekung ans. 
Die Obst- nn^ l^emnselieferung niar sehr 
gnt. t'l'se.nd'.'rs ^ti.in> .^?'ohl nnd ^'^lari-isseln 

tsal) lnau in -groszeu Mengen. Ebenso gab e-t 

sehr viel Aepsel. Birn<'n ultd Zwetschken. 
Das Eierangebot n>cir mäßig. Die Preik^e 
sind bei Obst und (Gemüse fast unverändert. 
Die Eier hingegen nnirden tcuer. Zwei Stülk 
kosteten 1.75' Dinar. 

e. Fett und Speck. In Celje sind die Preise 
sür das ^'tt von lü bis Is, auf '7 bis 18 
Dinar für daS Kilogramm, für frischen Spe«? 
von 14 auf Ii", und für Salzspeck von 1!» auf 
" Diuar gestiegen. 

e. Gcmeindewahlen. Jut Bezirk. Eelse fin-
deu ant Oktober in den (Gemeinden Bras-
lovl'e. s^iomilsko. Grixe, Kalobje, Sv. Pet<'r 
im Zanntal. i^kofia vas. Teharje. Vo^nik 
nnd 7.alee C^emeindewahlen statt. 

e. ^^onzert. Der neilgegründete Mnsikver-
cin der Po^t- nnd Telegrapheuaiigestellten 
iii Eelie wi>id am 14. Noveinber im „Naro-
dili donl sein erstes Konzert-gebeii n. bittet al­
le Bereille niid Körperschaften in Eelz'' b<'i 

>er ?^estleguiig ihrer .<!>erbstverunstaltiiii^en 
dies beriieksichtigen nnd diesen Tag freihalten 

»zu wolleli. 

Dienstag, den 22 Septembe» 

gr>echl>chen Archipels, ferner von 'litiodos. 
Eyperu angelaufeu und in Syrien und A«!-
gi>pte>i Iäl^ger<'r Aufenthclt vorgesehen ist 
— wird au Bord selbst das gesellschaftli6)s 
Treiben vornehinen Genu^ in voWem Ma­
ße bieten. — Anmeldungen- Rssswierung 
lloch verfügbarer Kabinen un-d erforderlick)? 
AuÄünfte sowie Valuta- und Bisabeschas» 
fung bei „Putnik", Maribor. Tel. S1-22 
und S1-W. 

Ul. Eine neue Gemeinde. A^it einer Ver­
ordnung des Innenministeriums wurden 
aus der Gemeinde Senarska iil den SllüN-e-
llischen Bühelli die Di^r'er lsv. Benedikt, 
sv. Trije kralji utid Trotkova und ails der 
Gemeinde Lj«?<ivnica die Dörfer Drvanja 

und Ihova ausgeschieden und zil e'.ner 
neuen ö>omeiirde S v. B e n e d i t t mit 
dein Sitze dortselbst zusammengefaßt. 

ui. Ein« Gemüldeausstellung lvird kom­
menden Sonntag in S e l n i c a a. D. er­
öffnet. die der heimische Mal?r. der Hörer 
der Zagrober Kunstakademie Alzts K u L-
in e l j init ko Werken beliefern wird 

IN Erweiterung des Krankenhauses. Ain. 
2. Oktober fiiidet in der technischen Abtei­
lung der BezirkHauytmann'chaft die An-
hotstelluiig für dei! Bali eines neuen Pa­
villons des hiesigen Allgenre:nen Kranken-
!l)auses statt. Der Kostenvorairschlag beläuft 
sich auf rund ^M'ieinhalb Millionen. 

IN. 10 Jahre Postlermufikverein „PoStnI 
rog". Der Musikverein „PoZtni rog" der 
hiesigen Postangestellten begeht am 3. und 4. 
Oktober sein zehnjähriges Bestnndesfubi-

läulu. Am Samstag, den 3. Oktober findet 
inl Saal der „ZadruZna gospodarfka ban-
ka" cin Festabend statt, dem sich Sonntag, 
den 4. Oktober nachmittags um 15, Uhr cnl 
Fesckonzert anschließen wird, bei dem u. a. 
auch die Geiargvereine des hiesigen Ipavic-
Sängergaues sowie der Tamburaschenchor 
des jubilierenden Bereines mitwirken wer° 
den. Sonntag vormittags findet um l1 Uhr 
in der Domkirche ein gemein'atner Gottes­
dienst statt. 

IN. Mit dem „Putnik"'Aut0Lar nach Mün­
chen. Der „Putnik" veranstaltet in der Zeit 
vom 2. bis 7. Oktober einen Autocaraus-
flng noch München, der Haupistadt Süd-
dcutschlands. Das Programm ist außeror­
dentlich reichhaltig und gewährt den Teil­
nehmern die Beisichtigung der schönsten und 
interessantesten Orte und Gegenden Oester­
reichs und Deutschlands: Gros;g!o<kner, 
Innsbruck. Garmisch-Partenkirchen nnter 
der mächtigen Zugspitze. Nürnberg. Chiem­
see mit der berühmten Herreninsel uird histo­
rischen Burg, Salzburg, St. Wolfgang-Tee, 
Bad Ischl, Bad Aussee usw. Abfahrt von 
Maribor ain 2. Oktok^r um 5 Uhr früh ob 
Hotel „Orel", Mck?ehr nach Maribor am 
7. Oktober unl 23.30 Ul>r. Der Fahrpreis 
stellt sich auf nur 690 Din Pro Person nnd 
ist dabei das Visum bereits eingerechnet. 
Alle iveiteren Auskünfte, Prl>grainme. An-
nieldungen sowie Valutabescha'fung bei 
„Putnik". Maribor, Tel. 21-22 und 21-29. 

IN. Wichtig für die Staatspensionisten! 
Inl Lause des Monats Oktober haben alle 
staatlichen Ruheständler der F-nanKd'rektion 
die Anmeldungen zwecks Weiterbezuges der 
Ruhegenüsse einzusenden. Entgegen anders­
lautenden Meldungen stellt der Mariborer 
Pensionistenverein fest, daß hiczu nicht etwa 
ausschließlich das jetzt neu herausgegebene 
Forinular verivendet wird, sondern das; auch 
andere verlegte Drucksachen giltig sind, vie 
dies die Finanzdirektion mitte'.lt. Die Ruhe­
ständler können deinnach au6? die von ande­
ren Pensionistenorganisation'?n herausgege­
benen Forinulare verwenden, wie dies in den 
früheren Jahren der Fall ivar. - Ve 
Rnheständler werden darauf anfinerksain ae 
macht, daß di genau ausgfüllten Aunlldun-
geu vom 1. bis 1l>. Oktober der ^-inanzdirek-
lion in Ljubljana eingesandt werden müs­
sen. Die entsprechenden ?!achweise sind bei-
zubriiigen. insbesondere die Bestätigungen 
üb"r den Tchulbeinch der Kinder. 

IN. Rauferei. In der Nacht unn Eonnrag 
gerieten einige Hitzköpfe in der Nähe der Kö^ 
uig Peter-Kaserne in Streit, lnobei der Ääk-
kergehilse (Emmerich Pillich arge Verlet­
zungen mn Kopfe erlitt. — In HoinpoA am 
Äacherusuß gerieten in derselben Nacht meh-
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rere Burschen einander in die Haare, wobei 

der Äi^echt Ludwig Ferenc einen Schlag 
mit der Stallampe auf den Kopf abbe^m. 

Auch ihn überführte die Rcttunqsabtsililnz 
in ^ranVenhaus. 

Großer Schmuggel 
aufgedeckt 

Schon längere Zeit vevinutclcn die Finanz 
organe^ dasz mit den aus Oesterreich cintrcf 
senden Zügen, besonders l^iiterzügen, c^rofze 
Mengen verschiedener Schmuggelwaren 
nach Jugoslawien geschafft und in Maribor 
oder der Unigebung an den Mann gebracht 
werden Die genauen Nevl^ionen der e'n-
treff<"nden Züge verliefen negativ, som't 
mi'lssen die Waren Mischen der lVrenze und 
Maribor aus dem Zug goschnfft. d. h. abge­
worfen werden, da ia die Ziige unterwegs 
nicht stehen bleiben. Ta^'^-rsisich wurde schon 
einige Malc' beobachtet da^Z an befti'nmtcn 
Stellen aus Ziigen Pakete mit ?<s>n,ui''lel« 
waren geworfen und dort von ^>«lfl'rcbl'Is'?u 
der S<s'uiugglcr in Empfang genommen 
werden. 

Sonutaa abends wurde von den ?^nlcinz-
organen ein au»^ Oestcrrells> cnltreffeuher 
t^i'lterzug beiui Tunnel vor ^t. Ili angebal-
k'n und gründlich dnrchülcht. bevor. 
umn annahnl, die Tch-mnoiekvarc aus dem. 
Zug geworfen würde. Das Tmebnis war 
frappant. Im Zuge wurden zw?i kremd<'! aen 
Personen angetroüi.'n. der ?4jährige ^rau^ 2l) 
N a P a ft aus Pobre7>ii? und Iobann 
Z 0 r i t" aus Maribor, in deren BenN^' 
ui6>t weniger als 4K ^ilo Sacharin, NO 
Feuerzeuge saiut einer Menge Bestandteile. 
Ntel)rere Kilo Feuersteine, ferner sviellar-
ten und Schnupftabak vorgefirnden wurden. 
Die beichlaglwhmte ^<bmuggelware stellt 
einen Wert von etiva .WNW Dina^ dar 
Die beiden Männer wurden feftgenonnucii 
und der Finanzbehörde zur Aburteilni'g 
i'dberstellt. Die Strafe wird nlehr als eine 
Million Dinar ausmackien^ was. da dieie 
Summe kaum aufgebracht n'erden dür^t'' 
einer (^lekän-gnisstrafe von einem ^ahr ent­
spricht Es wurde eine Untersi'.chllug einige-
leitet, um den österreichischen Znlisbegse't?r 
ausfindig zu machen, mit dessen Wissen di" 
beiden Schmugaler den t^iiterzug beni'ht 
hatten.Es ist nämlich kaum anzunebmen. 
daß von den Znc'sbl'aleitern niemand etwa? 
davon wnf^te. das; sich im Zug Schwarzfah' 
rer aushalten. 

Union-Tontino. Heute^ Dienstag, zum 
letztenmal „Die Herrin von Campina" mit 
Gu^stcrv Fröhlich und Dorothea Wieck. Äcitt--
wcch un.d Donnerstag auf oielseitigem 
Wunsch Lehars schöne Operette „Liebes­
melodien" sElo-Clo) ?nit Martha Eggcrch. 
Rolf Wanka, Ida Wüst, 5>anü Mo>er und 
Leo Slezak. Es folgt d-'e Sensation des Ta­
ges, der crste Karl May-Filin -mginal 
deutscher Produktiou „Durch die Wttste" 
nach dem gleichnamigen abenteuerlichen und 
spannenden Noman. 

hol^. Die Behl>rde hat Schrine unternom­
men, um den Junten ausfindig zu machen. 

m. Schadenfeuer. Iu Vanetinci in den 
BÄHelu geriet das WirtschaftsIebäude der 
Besitzerin Gertrud Z 0 rc in Flaiiinren, die 
in kürzester Zeit das ganze Objekt mit den 
vorhandenen Futtermittelvorräteu und 0ie-
rätcn vernichteten. Der L6>adcn beläin'i sich 
auf etwa l^O.lXX) Dinar. — Ein Brand v'.'r» 
nichtete auch die Winzerei der Besitzerin Ma 
ria Pod-^or^ek in Eerkvensak in den 

Neav-o^eati 

Nischen Bi'lheln. beträgt der Schaden 
gegen ?s).Ws) Dinar. 

IN. Blutige Köpfe, ^'vn der vorvergnngene.'. 
Na6)t gerieten Zv<)i (Gruppen von Burschen 

Burg«Ton!ino. Der (^reta-t^arbo-Filnl in der Dou??i<^-^^sslel! in Slreit^ der bald au? 
„Anna Klirenina", ciu Prachtwerk nach dem ^ den !^töpfen der l^egner aus^ietraaen wurde, 
gleichnamigen Roman von Leo Tolstoi, das ^ .«^-»iebei trugen die Arbeiter ,^osef I a n-
auch den venvöhntesten zNnolx'sucher zukrie-;^ ^ k. Walter .«it' 0 i c un.d Johann" ü-
denstellcn mu^. Herrliche Ansstattnng. fabel- ti schwere V rlehnngen davon. Ein Pas­
haftes Sp'el aller Darst<'sler. In Bor--> Schlisse in die Lust ali, nni die 
berci UNg der beste nnd neueste ^.!^ansi-. herb.l'i^nrns'ett. Diese traf anch bald 
Knotek-FtlM .. . ein helrl'.ch<'s Werk der ein und ordi^^te die il^b^rs^h-
^nhnitcn '^rftellerin^es nnvergessiichcn . ^ B^rle<,teu iuS 5p'tas an Die Täter 

„Schlos; s)nbertns" und di's Gros^^onfilmS 
„Die Heilige und ihr Narr", ,'^n Borberei­
t u n g :  D i e  W e l t s e n s a t i o r r ,  d e r . p  l a s t i s c h  e  
Film! 

g. Todesfälle. Nach Iängcri.'M Leiden isi 
hier die Besitzerin und Eisenbahnersgattin 
Frau Marie Grnbelni ? inr Alter von 
7(i Iahren gestorben. Ferneverschied '.n 
Bik; die (^rnndbesii^erin Fran Marie T a^ 
l e n i k. Cie errei6ite cin Atler von 

! "'"brcn^ 
g. Beschwechsel. Die Billa L 0 r b e r 

ist ini Wege einer gerichtlichen Berneiger-
urig in den Besitz der Lsnblil^naer ^itre^i^-
bank übergegangen. 

g. Renovierung der Kirche zum hl. Zireuz. 
Die schone Wallfahrtskirche ^unr bi. >treu> 
in Dravograd wird gegenwä't'g einer 
noviernng nnterzoaen. 

slüchteten aegen den s^nranrid^nbera. konnten 
''edoch bi'7^b:'r Nl^ch n'cht anoge^orscht werden 

St<''anng anch vellbes-^ht glatt b^werkstelli 
gen könnten. 

Arich würde es sich sehr enipfehlen, -n 
schönen Tagen, wie es der ge.ltril?? 

p. Festtas^ der Freiwilligen Feuerwel;r. 
?  S o n n t a g  Freiwillige Feiierweln' v^'Ninslaüet ain <iischeil 

war. i!achmitta>as noch ein.' Fahrt ein^ule- c^onn ag. den inl Rüsthan'^ eine re!cli Uelierzen^iun.^ 'Aii^^druck gegeb.'n, d^r'', die 

Hütet Euch vor dem 
„Tigerschaf"! 

Merkwürdige 'ilichtungsabsichtcn eines ame-
rikanisck> n Professors. 

Es nnrd einein etwas gruselig, n>enn nian. 
liest ivas amerikanisch.' l^el^'hrt.^ mit ilire' 
WissensMf^ in der nächsten -^eit alle> fertig 
Hilbringen hoffen. Da ist in Teras ein Pro­
fessor H. ul le r. der sich nnt bio!^^ 
gischeil Fragen beschäftigt. Er hat jettt seiner 

da der zweite Woacn set^t erst a<'ge?? 
Uhr. also bei vollständiger Dnnkellieit 

von der ?lbzniei-iiiNt^ rinterbalb des P^hor^ 
sk! donr g<'g<'n dil? Sta-dt absöbrt. Den? Nach^ 
mittaaswa'^en. der ^nnschen 1s» und >7 llhr 
von o'ben ab'?eben müs^t'?. nn'irden acrne fen«? 
''.'litsslngler bennt'..'n. die s^'^'en seit dl'n srn-

der sich ein Weinlese est 
^ederniann 'st her^.üchst 

dotierte Toml'ola 
ai:schlics'.en wird 
eingeladen. 

p. We-teslxc:^endes 'Lntflksicnkomnlen l^'s^te 
das Ne'sebnro „P u t n i k" in .Vcaribor 
an deu Tag. indeni es sich bereii erklärte, 
die von il'in tieranstalteten Aniobusanssliiae 

Heu Bornllttagsstun'^en anf den ^ iiber Plnjinstradin'en, ^atls sich genügend 
hen weilcv. wäliren'd d<'r lettte Waien je-Interessenten dnfsir find n und die '?lnlnel-
nen Bergsteigern ungute känle. die erst nach- dznig rech'',eitig vor-s^eb'acht wird, n-n auch 
mittags den Ansklng neich den Bergess'^^hen 
nntcrn<'hmen. 

Befi»re Auwbusse Mr die 
Bachem^raße! 

Die neue Bachernftrake. auf der man mit 
dem Kraftwagen bereits bis zum Pohors!-
dem und zur, Mariborska ko^a gelangen 
kann, ist an Sonn- und Feiertagen star' 
freauentiert. Lobenswert ist das Bestreben 
der städtischen Nnternebmnngen. den Besuch 
des Bachern soweit als möglich zu erleich­
tern. man müßte aber nrebr Entgegenkom­
men den Fabrgästen aeaenüber an den Taa 
^-acn. Bvr allem gilt dies für die Auswahl 
der Autobusse, die die Ansklniler auf die 
Bacbernkiöhen bringeir sollen. Da es sich 

um beträchtliche Steiqungen bandelt, sollen 
gute Waaen hiezu verwendet werde" Per-
ganaenen Sonntaa srnb aina dem überfüll­
ten Fordwagen fünfmal die Puste ans. so­
dass der Antobns schliesslich an? halbem We-
ae stecken blieb. Die ^abraäste mnstten die 
Rnckkebr des ersten Waaens von der -^"^öhe 
("^'warten, um die Falirt mit l>eträchllicher 
Verspntuna fortsetzen ?<u köuuen. Dii^ "^tadt-
gemeinde besitzt m setzt schon filnk starke Die. 
selnm^^n. von denen der eine oder ^er an­
der an Sonn4aaen ^n Bergfahrten berang?' 
zogen werden könnte^ Uebriaens ^ind dnrch 
die Einst''llnna der nenen Wa-aen snnf noch 
brauchbare Autobusse freigeworden, die die 

iu. Das Amtsblatt für das Draubana!! 
veröffentlicht in seiw'r Nnnriner 75) n. a. die 
Verordnung über d'e Be'chränkungen in der 
Veränsteruni der Liegenschaften in ?loioe-
nien sowie die Bestiunnungen über di? Ab-
k'altnng von Märkte!^ in verschiedenen l'^^e 
meinden 

m. StrahenunfM. In !>t'o!!ali sties; in der 
Nacht znm Zonntag ein Anto den 2:?!äl?'i^ 
gen Arbeiter Dobroslav Z t 0 s i l k 0 v i 
der mit seinem Rad nach Mar'box h inikehr­
te, zur Seite, wobei er verschiedene Verlet­
zungen erlitt. Die Rettuna.?abteilung nber-
fübrte ibn ins Krankenkians. 

der Bevi^!ler»ng de? Dr(?!i'eld''5 die Teil-
nal'nre aii den Fahrteii zil erulögüchen. 
llebr'gci-.:; >rä'll stch der Freiudeiiverkehrs-
verbaiid mit d.'r Ab^sicht, ii, Pt'.ri 
E r p 0 s i t u r ciii',urich'eii^ nia? die 
^Dreaiii'ierung der ?l"tobnsanöflüge bedcu-
teüd <"'le'cht<'rn N"''rde. 

v. schwarzer Tnq unserer Ftthballer. 
„Ptus" illid ..Drava" nuistten v'-rgniigeneii 
Teiintag inr .^tainp^e niii Flischallineister-
schaft einvfindl'>che Niederlagen ii? .st^anf neh-
lileii. Der S^i^. P tu f trat in Mnrsta ^0-
bola an ni?d blieb nach cinein mrglüä'eligell 
Tpiel niit s>:1 s2:1^ auf der S^r^ckc. ^'ll-
lerdiinrs ftar'd deir Eic^^ern das (^lück iir 
nneleick^-em Masse bei in'd auch der Svielle'^ 
ter batte für sie anfsal^eiid inebr übrig. al>' 

Wissenschaft sehr bald in der Lage seii: wnd, 
Schale iii Tiger nnd Tiger ln .Schafe zn 
oeriralid.In. Das he:s;t, '0 s,e.nz niörli'ch 
brancht inan das iricht zn nehinen, aber je^ 
deiifalls null er einen harinloien Tiger zück­
ten^ den man soznsageii alc' i,ud als 
^pielgefährteii der .sciiider lialten kaiil., und 
auf de-- andereii ?eite ein iv'loes, reisteiii^eZ 
Schaf, dem rlan besser ini weilen Bogen 
ans deni Wege geht, w.lin uiaii nicin rislie-
ren nnll, seilier Äiordgier Lun'. ^p'er zu fal­
len. 

Professor Mnller gebt davoii ans. d^'!'; ge-
' n'isse Bestandteile der ^^ellen de.^ i!crische'.r 
Orgailionins die Tröger der Vererb.nig 
nnd. '^.^can lann sie aber beeii^slnsseu, inden? 
nian sie mit .^'-Zira'ilen boinb.'^rdiert. Tas 
iei der Weg, ans dem nian di/ -Arten der !.'e-
bewesen erheblich schi'.etler nniwai^deln lai'n, 
als das ini noriiialeit ^^>er!ans der Ent^.vick-
luug sonst geschieht. Die aber, nact, 
denen sich eine solche llniwnndln.ig voüzieln. 
die kenne inan. Die Biol^'geii arleüen in de.-
.Hauptsache Niit einer bestiniml.n Zorte 
geii, die sich sehr rasch verniedren. '^>el ih'.'.en 
babe man bereits durch die Annx'ndnng ven 
.^'-«^trahlen erhebliche -Artveräiiderilligen er-

NN De. ..P«,n!I--.A«t-,0T fM'rt an, Frcita., '-luch bc. !?, WS 
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« ^ traf init den, ^'akovecer 
m. Vom Auto in den Graben gestoßen. 

der KoroKka costa fties; gestern ab-end^ s,verlassen. 
gegen 31 Uhr von einer Frau gelenktem ^snubl'chen Pecli verfolgt, veiln. wiewobl die Schaf nlit deni Teinperainent 
v^rkäuferin^'^'^?^^^ Me"daus die '^rol- .^Vinii.'c!en bereits zur Panfe nrit 2:0 in Füh- oder einen Tiger nrit denr Tenlperauient ei-
Ä»? >,n^ »MMI. niuittc I!c. michdcm ncs -6,a!cS licnior^;ubl!ii.ikn^ 

^ schleuderte nc »i deu «Uam». s<s„y(!r vcckkt worden wa- es nichts andcr^'? aeuvsen, imnn der vrk 
graben. Die Frau wurde mit ;chrveren ^>^p^^reii. sicb iroch sechs Treffer seitens d"? Aaste 
Verletzungen bewußtlos ins Gafchaus ,i<.sasseu laffen. Der beste Mann der ..Drava' 
bracht, wo ihr die erste Hilfe geleistet wur- M,-,,- .^sc^reu erlitt foaar einen Brnch des rech-
de, worauf sie von der Retinn-gsabteilung fen Unterschenkeks Borsv'el besiegten die 
ins Spital überführt wurde. Das Auto hat- Ne'ernen des Drava das Ersattteam des 
te jedoch Pech, es erlitt sckion bei der Mon- Ptns mit 1:1. 
tebello-Steigung eine Panne nnd inustte ste-
henbleibeu. Einige Passanten eilten 'hm 
nach nnd stellten die Cinde'izn.unmer fest 
Die Polizei hat bereits die entsprechenden 
Erhebnngen eingeleitet. 

m. Abgängig ist dei: löjährige, in der 
Brtna nlica wohnhafte Eifenbahnersf.^bn 
Mnx n a f e I c. Der Junge verschwand 
schon vor einigen Tagen uiit lW Dinar vonr 
Hause und ließ si6) seitlher nicht mehr blicken. 
Ter ^nabe flüchtete schon einige Male vom 
Hause, wurde aber iimner wieder zurückge-

Der Verein der Bnnotsangestellten und 
Ruheständler hielt vergangeneii -onntag '.n 
Ptuj eine Versannnluirg ab. in ^^er ein neuer 
OrtsaU'Miufi gewählt wtir-de. Derselbe setzt 
sich wie folgt zusammen: Obnwnii Priina-
rins Dr. .Eühar. Tchriftfiihrcr Bogoinir 
Ehrislof, Kassier Martin Arnn?, Ansschiis^-
uiitgliedcr Ing. Lab. Michael ^lorjatieie, 
Eduard Lederer, Josef Zlana nnd Stefan 
Plohl. Als D<'Iegier!er des Zentralvereines 
wohnte der Tagniig.'i^crr r a ii d a aus 
Ljubljana bei. 

historische Meir-sch durch eiiie vlanmassig ge-' 
leitete Zuchtwahl ans deui Woli einen Huiid 
geinacht habe. Er tat das. indem er imine'' 
N'ieder Tiere niit einer bestiinmleii Bescl>as-
fenheit der.'»iiiinbaclen zur ,>ncht aiiÄvählte 
Die Wissenschaft inacht das heute schneller 
ailf direkten! Wege. 

Professor Mnll.'r sieht aln'r über seinen 
Schaft ig er niid üt'er seiii tigeiwildec! Schaf 
schon weil hinaus. Wie lange noch und wir 
wei'den in der ^'age seiii, de'i d'lnrratter des 
Menschen liach un'er<'ii Wünschen ninznge-
stalten! Alles au' dem Wege der Z^eeiustus 
snng der Zellsubstanz dnrch .i'Strahlcn. 
Bielleicht noch eiii Iahrlnindert und die Zeit 
d<'s Uet>ermenscheil ist getoini.ieii! Da«! dieses 
ilnr ein Ainerikaner sein lanii, steht für die 
ainerikanischen Äelehrteil natürlich fest. 



.'V.iir'borer Zoituntl" Nummer )l7. den 2.'^. Cc'pteinbcr 1Ü3(^. 

War das Eeljes erste Klaffe? 
Iii) i)l. zl»m ?p»rt-

l'eiiii „^vc'iseutelk'r'' hinau'oc'ilte^ gingrü 
!'. U'eiliiN' ni d?riV'lbcn Nichtunji 

'es;l!e !>as übliche .Älld, das man 
l 'iis> bei t'Nloiii :i.i,'elsteri<suift-otref!cu der bei-

'liituUeil „.^ittiletik" uil'd Züiii Ccljt.' 
uioliilt luar. :>.>.^ein Begleiter, der mich dar­
in'' iNlfkikevtsaiii lnaclite, schiel» dic 5chnl!» auf 

nlltieineiu jchlechte l^trilik, dit' d<'r hieM' 
','^us^licilllport bei den Fachleuten :ind im Pu-
tiliruin .^efiiiidcn liatte. „Ta,^il der herrliche 

meinte er lieleuernÄ, da ijelzt tnau 
licsier hüiaus iii-ö ^reie. 

Ä^eiiil da'.'. loa'ö lse.iie '.'lachtiuila^^ auf deiil 
>il!eii 5por!plal'. der ','ltsiset:!er lx'ini 
ieiifeller" ^ezei<^t lvurde, tatfachlich das Ni-
veau de>) „ersttlassilien" ?^uschallö iil Cels.' 
inäre, U'iirdeil die Plätze liald c^anz veröden. 

den ^^'inschaiier u'ar dief.S Treffen ein 
^Viel ^)U!U ?ll>!ieiiwl)neu, sa schlecht fpiellcn 
die Iieideii alten Nviualen lieutc. ?)?an erlebte 
nie den richtigen Versuch, eine .^Ns^ige .Wn?-
lniiation in l^an.i .zu l'riugen. Die Niederla-
lie ist fiir die »'tthletiker nnl sli beschäiuenier, 
al? sie nicht etiua «leg.'ii eine:: Gej^ner cr 

der Besondere'^ i'sobaten hätte. Ied.)n 
'^ist-.' aber l>at 5>t. Ce^je den Sieg iiber di.' 
.'Illiletiker uerdienl. Tie erfrischende Encr^ 
>lle. mit der die ''.!^!anhi?inden in der ^zweiten 
>>alb.^eit den !^tanipf filhrten, der selten er-
ialiniende ^'ifer stab ilinen alle-? in allen: ein 
qeivisseo Uel'eitieivichl il^^i^eni'rbei der lech^ 
nisch besseren (5iu^elarbe!t ihres Partnern. 
,''iile aNs der illin^zi'n i^^inie benlv'rtensweriL 
n>nle i^^änierleihe I)alte nnbediuet das eine 
voraii^5, das', sie den Nnl^riff wesentlich nach^ 
dv!nlll^l?ei luitelsliitue, alv' da^ii ans der nn^ie-
len Zeile c^eiMali. )^e! den '.>lU)leIiserii vei-
inli'.le uitN! einen dnlchtanf.'ndcn ',vlns', de" 
Uunlbinalilnl n>id jene.) enerc^uche Tilr^l)rel 
i'.en, n'ie iuliu e<' bei den '.I-^ilUieii Nial)rneh^ 
ui^n tonn'e. felille na>>lent!!.l> an (5iit' 
' luaiienheil !in!.> persönliu^ein l.^'nee'.sie.'!il' 
lau. Iliid da daiii die v^auc^^lieeren nielil da-' 
>>er.^ ainbradiieil, d'.'n richtigen 'An 
tienbliel ab/.'.nieben, >iinli di.' ,^^ei! ri-iriibet, 
IN dee /in Lie^^ niö^ilich n?ar. I'ie '^Uaiu^elben 
?e^^?en /,ii viel kleine ./^'ersil>nanfvanse'i" 
rin, sie lnelien ec^ .^n siavl niii ^-er all'U'iin/i' 
nen 3elintaa/^rnbe". "e.ten inirlien 
ei: 'n'i ^'iu ,^^,eit!uventen?p>'. 7^ni Z>pa'>i''-

I leuget)cil kann nian tein '^p'ei <^cwinllen >! 
(5<Z kann einen beileibe nicht wundern, ^as; 
iinitter lnied<'r ein '-i^iauer >'ttit im richtil^en 
Moment zlmfchcn die lleberkimstler der 
Vtthleliker da.^wifchenqefahren ist nnd den 
Älaugellien das gründlich verd^>r-
t>ett l>at. .Wlchs selten liaben die Athletiker 
sa viele '^^älle an den i^je.iner verloren nize 
hente! 

Die Att)lelikec liätl<'n daö L^Ziel mit inel)r 
„Mumm" qowlnnen lannen u. m n s s e n. 
".'Ilier der hat ihnen «^afehlt. l5igensinn und 
Miunin jind ililmee .;^n>ei Paar 5tiesel! ^)a: 
vielleicht einer der vierhundert ''iiischaner 
den E n d s p li r t s>eseh'.'n, auf den doch 
alle j^eniartet haben (und der fri'lt)er einmal 
b e i  A t ^ i l e t i k  e i n e  S e l b  s t  v  e  r  s t  ä  n  d  l  :  c h  
! i t t^ewesell ift)':^ Nein, dcx' ^piel ist in 
diesent entscheidenden Mschunt tro!^ aller 
noch vorkiandenen Möc^lichkeiteii eher pema-
!dlg?r ^lowvrden, init einen? zn >iros;en 5chns; 
^^nstlv-sii^keit durchsetzt! 

Tie Äthletili^r hatten die Ptal.z.ivahl, sie 
'1)e^iannen den >'^iainpf niit der Sonne nn 
)til'lcton. Ter Spielbeginn verlief in hoff-
nnngslvser <5-intönistieit: den Athletikern sie-
lang nicht'?, die Alauhelnden l^egnüc^ten sich 
danlit, den Ball auszustos^en, da^^ Publitilul 
s6?ien />n schlafen. Fortschreitend lnacht^' sich 
in der ^.'ltliletik-(5lf Schwächen beiiterlbar. 
Ter Angriff fand sich s6ilecl)t, und die 
wehr .zeigte böse Unsicherh'.'iten. ^^ichtblicte 
waren der ausge,zeichnete Torinann und Hö-
nliiinann, der sich bennihte, den Anjirifs nli! 
schönen Porlaqeir in Fahrt ^'.u bringen. Ta 
— ein Tor bei AtheltitV Nein: Cin Abseit-Z-
t reffe r. 

Ten, ^pvrltlirb (5elje nins; nian anf all^' 
Fälle .>n^i>ue hallen, das', di^' <ian.;<' Mann-
s.l/as! niil niehr ^^nst ilnd ^^^iebe bei der 2^a-
che >vav. 5n' ivar vor allen' schn'.'ller nnd 
bmvejilicher alv die l^'Is de-? Plaw'ereinv. Tie 
id'nlscheidiinl^ naljte in der 1:?. ÄilNlte. S^t. 
i^elje vevn'andelte den liegen die Plaugelben 
verhängien „V'lfer" .'.liin Fnh:i'nlisireffer. 
(5in vhren'betänbender Lärin entstand. Mir 
1 : <> liin'i ec> in dn' Panie. . . 

Tie Athletiker bet^annen jetzt ein ivenl^i 
zil dränlien. aber der !^iainpfs,eu't, von deni 
di<' (ü'tf de^:, (5else beseel' roar, .zerstörte 
ilnni-.'r uneder da^^ .'^tvnibinationospn'l der 
Haneherren. ^''^n dieser .'^>albzei> lan> der 

Uampfclxlrakter d<s Spieles staiker zur Gel­
tung, als in der vorhergeganl^encn. Beider­
seits wurden Ersoll^Änö-glichkeite»! verlieben. 
<^lte 5<l?i'lfse verfehlten hüben und drüben 
kncrpp das ^jiel. Der Torhiiler Athletitc' 
u>ehrte schal'fe Schüsse nnter fta:lenl Beifall 
glänzend ab. Tas 5piel belserie sich, ohne 
vorerst schon lvirkkich l^nt .zn sein. Tie (5ll 
des S^t (5elje spielte inliner n?ehr offensio. 
"^ie artieitete inni anch lockerer und jV-'fnhr-
!icher. Ten Torhüter Athletiks hatte >nan 
noch nie so rnhig, so kallbliitiq, so l^ut t^ese 
hen, und es war setir scliahe, das; er. nml?-
dt'ni er eine Menge woylplacierter und schar-
fex Zchnsse hielt, knapp vor Schluf; des >5vie­
les einen nur leichten Bodenroller Passieren 
!i<'s^. Uni den berühniteil Brlichteil einer Se 
lunde hatte er sich .zu sptit siomorfen! 
unirde das Cri^ebnis auf 2 : hinaufge 
schraubt. 

Schtodsrichler B i z s a k au>!i Marib?'!' 
fand bei den iiber den Gang der Diniie gro-
ftenteils miszgestimntten Zus-chanern wi^'der^ 
holt heftigen 'lZ^.'iderspruch. Wenn er aiich 
ein paarulal danebenj^risf nnd auch in der 
Rei^elkenntnis nicht gan.z sattelfest ist, so la-i 
darin bestinlmt nicht die Ursache, das', d^r 
.stampf den unglücklichen Ausgang fi'>r die 
Athletit-Mannschaft nahm, die c^. an diesen? 
Tage lücht besser verdient Hot. Wenn si? in 
Äer .'^.^erbstnieisterschaft Erfolge haben will, 
nlns^ sie in einer niesentlich anderen Forln 

.<'> ellfied P. S cl> v f e n a u. 

Der s. Bachern Walviaus 
Ter SSzk. Marathon veranstaltet Sonn­

tag, den 4. Oktober zmn fiinften Mal seinen 
traditionellen Mchern-Waldlans. Der Start 
erscilgt uni l'alb II Uhr b?i der „M'^ka 
koea", n'ährcnd das Ziel beini „Pohorüi 
don?" festgesetzt wnrde. D'i'.? strecke bettäot 
47(A> M>^-'ter. Ztartberechtigt sind verifizierte 
und auch nichtverisi.^ierte Läluer t?on '-lier-
einen, die dent Leichtathletik- bzui. W'.nter-
sporlverband angegliedert sind. Die ersten 
drei Läufer eines jeden Vereines roerden 
als Mannscl?ast tlassisi.ziert. Tie ^>e^^er er 
hallen schöne d'hrenprcise. '.'lnineldnirgen 
sind an Feses Znierdel. Maribor, l^o-
sposta uliea l>!s .zun« d. .zn ricli'^n. 
Die Aenilgebiihr beträgt 5) Dinar 

: Die dritte Runde der Stantsliga, die 
anr nächsti'n Tennlag ausg.'tragen nnrd, 
bringt fi'!nf ereignisvolle Epi^'le. ^^n Zagreb 
treffen und ..^^^radjansli" aufeinan-
der in Saras.'vo spielen „Llavi^a" »lnd „.vciZ 
idul" lind in Beograd gehen die Spieli' 

„Iugosiavl^a" und BAS!»i-„<^'oncord:a" in 
S'ene. Das fi'infte Match sieht in Osijek deir 
SK. Ljublsaini und dr<' dortige „Slavija" als 
(^'gner. 
: Die ungarische ^ußbaUausmahl fordert 

lüU.Wil Dinar. D^r Fugoslaivische I^nsiball-
r.^'rbiuio beniüht snt> schoil einige Zeil nni 
»die Perfektn^ernng eines Liindertaulpf.o ^^U" 
goilannen—Ungarn. Tie illigarn ertlärten 
sich rafch l>-'reit. deci^ scheitert-'n di. '-l^i.-'rban^^ 
lnngen weg^'n i>er all^zn t)chen (5ntsel>idi-
gnngosuinttle. die die Ungarn ans 
Dinar feftsel.uen. 
: Grafjtröm-Llunstlausschuls in Münt:?n. 

D<'r ehemalige W'-'ltnieifter ini d'iotnii'tlan^ 
scn (Willis (^Uafströln geht daran, seinen Na-
nicn nn^ seil! luilstläuserisches .^tonnen au? 
zuwerten. Cr eröffnet auf d<'r Prinzregei:-
lenbahn in Miin^lxil eine !»tunstlausschnle. 

Neue Leitung des »uHbiisl-
Kreisausschusfes 

In der gestrigen Sitnnig de) l? efigen Für. 
ball-.str?isansfchusses wurde die «onstilnie-
rung der lieuen Leitung vorgenonlnten und 
.zivar fetzt sich diese wie folgt .zusamine ?-
Obniann und .'»tapitän: Ante S ci) n e l I e r, 
Vizeobnlann: t5rllst F- ra n i l, Snuiftfül,-
rer: Pinoo n i «", assier Angn't 'A in n. 
Aucschusjniilglieder: 7^osef F i ' ch e r. Mi-
laii M o ,z e t i e, Bertl ^ k ra ba r, 
liaiin Savin ^ ek und Fe cd V e g a n. 
Die neueil Funktionäre, die alle als la'n^^ 
iährige und erfolgreiche Svortsiihrer l.e' 
lannt sind, habeii init gestrigeni Tag' 
Agendeil nberii0ininen. 

: Auswahl von Bern .1:^!. ^.'e 
Fns^ballinaiinschaft de>? Zagri'.?icr .^'>a?k e>-
nelte iiik .'»t'ainpfe gegeil die S.'adtausivah^ 
voll Beril ein beachtenswertes .'i-Uiicillsch'e 
den. Die Zagreber spielen hente. Tieii>/^'si. 
in Ljilbljaiia g-egeii den Ljnbiiaiia. 

: Stt. Rapid. Die fnr lieut.', Dieiista'".. 
r. o rge s eli eile 5>auptalisschiif^ fituliig en t sii l!', 
da niehrere .''Herren iiitabtönnnlils) sind. 

b. Tag und Nacht mit der .^Ueinkamcra. 
'l!>oli Fiig. ?ller. Nislilscl!et. "^^.^ieii. Pcriag 
A. Brllctlnanli. Müncl;^',,. ^''^n (^lait^zl^^'iiien 
Mk. 7.80. Flil Tertteil wird zunächst ans die 
grillidtegende B.delitllilg der .'itteillvhoiogra-
Phie inl allgeineiiten hingeiaies'n liiid durch 
^drast'scs'.' Bnvei'e liiit vieleii alteii Vornrl«''-
l^'ll ailsgeräuiiit. Tie nniiid.'rvoll iviederae^ 
gebinieii Bitdtaseln .Zeigen lierverragende L'i 
stnnaeil voll d'ontai Pbotograplien ^ins al-
lei' VA'rr'!'!! Läilder iiiid eraänzeii deii Wert­
teil ans da^-'' >^sncks'.'l-,st-'^ 

Lins Vvgsgnung 8ckiek»sl»»ek«fors VoNrsuIickksZi 

^'^uliiviil.I illre.'' «lin'^ (tei' ' 
iil! Ixlicl. ^nte I>!>>il^'! 

Vuii ileui /^Ut^eniiiiclc > 
.III le.'it' '.It.- I<eii>i.' Xnriiedilililtl!!!'^ lui.'li!'> 
.IUI. ii'.le'!i <ten Xurcünul ^eracl>.'/u 
/!! V < I II. /^i'vi' l^ie .««iiKl i.Il>eli ni^Iit > 

^'!ii I eiiii.! ilii'^ei'e^. Ii(.'i!i^leii lilinikeiiii'.''I 
l ' u . : l e  I ^ i  i D r u i  e ' !  

^I'.l^ulv .NO. ieli I'rci-! 
te^'t^iiil ".ein! ><e>ii ii^Ii liuiiii vvkilil .^icli^ör^i», i 

-«.Ii <ei.>ct(.'/il t^ii, l.'ifikittliolik i'iir ^ 
>Viier '^^eiui >.Ier tviii-t^iiuil inieli ullt.' Vcrt^rc-I 
c.l!l.li I'l"''i.iil. '..'ili! ! 
l li^'.i Ii. c'i- iil>>.>i >>.ii ier verlttli^l. -Un'! I 
iiu» cr/iilill^' (>«.'5 ^'i-^itki'uutcn ^^rioi >l!. ! 
(tuli ^ci- i^.ii-i^inul ".i«^ veili>>><L unlt ilir 
k>teUe, nn^t ^latt die eiilek; t.(^lioncli 'I'use!» LL-! 

vvit, vau .>(.!n'.ll Kri^ilturen i'u.-t^ellolt vertle'« 
vürcli.'. Duini .»jire^^Iite .'»ie .''l<^b im voileii 
VVvIiII-'efini^Ieii inif (leiii l.-i>:er. i^uti ilir >l!<^ 
l'ii.'irii, v<»r!>t,l'^'ni»tl.^voll unbewiesen IiutLe. 
^Vie «Iii li>l (ll,cli. nueti ull cler /Arbeit sin-
iii.tl ^vietlor un.'^rulie,, /.u liunueli! Die 
I'l!i>i-!n tiulte ilir ver^ilirixlieu. .^ie /um 

wecken /u >vcilleii, lnicl üuriiln 
.^elilief >,1^ l,ctl(l rnlil^ in cleiu (^e<Iuttl<^i» ein, 
cllit'. iu nun (I'.^rtu^^nttil in .Iiler Oewult 
l'lllie. ^ie lüitte ju Ver.^iirecllen Kur-
^üii.il^ siir ^leil I'iill. ltiit! i!ir I^inleriielnnen in 
I'ui^Iuinl »^Iliel>te. 

^^ie l.'i->vuel>te. eilie milüt' ^tiillnie 
unriel. l>l>^! duli cin- l'i'l^irin .in ilirein l.U!<er 
i.lelii.11. Uli,.! iiel?eli iln' eiile jnn?c: ?ruii iln 
Kleic!^' der di:>vii:LN. 

l>i() dl>>v!/.!>i v/ur l^'r^u lioiiiieieux. 1^!, k'iste 
!e /^Ivliiclv lNienlUictie iV^iUie. .'zjcli /u betiei'r. 
!»elleu. ulx üil^ l^i'iszrin «je >;ei<eu5vltlt! vor-
;.tellte^ 

l^ie iini»;e l^ruli. äie iiiellt ulinen txoilnte, 
>veii >ie eii^'entüeli vor !>icli IlLtte. iielilntt 
.'iieli sreiniUiLeii I^er/.eu^ «^er ^clic^neii 
t^Ien l^ume Uli. 

^lcll I>In ill cler ^^rüttteii Ver/.^voii!uuk.. 
te «iie, ul^ die <)I?er!ii xieli /ni'ilLkke/»'.:,^', 
liutte. >»^Le!i!> luli^e ^nnate lntt i''iel> Ii!' 
niclit?! el-ei.^net. ^kier Nim «inc! ^ie jct i 
inen iiiid ieli ^eei'cle ullein /Vii'^eliein naeli . 
Lilaiilniiti t>vli0iinnen. niicli ilirer iiii^eiieli 
men (ue^ellscllttit ertreuen xu <ll!rken. ^lieri 

iklNiie v^ird «.lu.'i uueli-nielit üuueril. denü ei, 
liunli ^'.'!ii, ctuli »eil .^ellÄll IieutL «der inorL'^n 
du?; KId.'.ler verlu^i.'ieli niul,. ^elien !>!e llier!.? 
nl'd duinit /.eiLte t-'ruu Ijunueleiiv f^1v!uclv 
nlinnfi^>ilf>^ flg^eiiden l^riei: ^ 

»t'lulteii ''^le .^leli liereit. lliiser l'reuild wird 
.^!e duld lie^juetieu. lnii ^ie ul»; d. llel in^i. >. 
/n l>esre!en. du.^ xii itirer iierki^iiuelien i^ielier 
Iieit leider ii^it^vendi.^' '»vur. Uii?ier trefsliclier 
liu'^eo.^nier Iiut >v!eder eiiilnul einen Ije>VLl5i 
"einer 'l'rene .^e.t,'etien. ^uj^eii ^io iinn. dust 
i.i'i ^ieii üin! >ve^^en der .>1!tteiinn^'en. die er 

^^'l^t^eil d^telleil !>.>! /uvieli'^n la^^^eii. ^^elir 
.'i liklielitet. tülllt.« 



.Mariborer Zeitung" ^ 

^5 bstrikkt 

Ikr ^ssr! 
^k/ie all/se^ene/'/'eFent/e ^n^t/ec^unF, c//e m e/e/' Fanden 

öeWä^?^ Wl>t/ //aa/^ /^et^en. 

SUvAtk»» 
«II« n»tilssli«l>« 

diaeli c^LN ^ntöeckunzen von f^svf. I^opkiriZ usicj 
voktor ^eiäuLs ist es niclit meiil- entsclilllc^dÄ,-, 
Leine i^azl'v/us^elli 20 verliungesri Zulassen. 

V«i»a 8!o mit II»r«i» Ussrvuel»» »Ivkt i»-
»li»6, H»vo» dl« «a 8vi»Aipp«i» «»6«r 

!oiäva o«I«r ll»ar zxlanrlo» 
«ack mii6o au»»i«»,t, 6»i»a IcüaaoQ Äe iib«r> 
»eufft »«to» 6«k viov Lrivliöpkuiix 6«r I»»«r« 
l»Nck«i»ck«a LvH»eb« «II« Lr»i»ä«»»»«I»v i»t. 
LUvilcrio. 6I0 »»tilriieli« II»»rn»Iiruiiir. «»irck 
6ei» lla«rl»o6ei» l» Irurrvr Z!v t lrräklixo» 
vuil kii» »«u«» V«el»»tiili» kraelitkar m«el»vi». 

iV!i!!ion6si l-lZ^s^etleri Iilic! 

eines LoliÖnen. fzesuni^eli 

nötig. V'^enn infolge geiZtiger' ocjer l<Öi's)ei''' 

iiolies' l-ioelileiZwng cies mensel^liolie Oi--

gZNlLNsiuL cjie cien l^ZZs-^uoliZ 

nötige f^ZNiuri^ liefern, cj^nn l^nlei-d eidt 

cils l^sudilcluncz von l-lAAs^eilen uncl t-laZs-Zus-

fAll tl'i'tt ein. ^2 ist niel^t allgemein dek3nnf> 

cl3l) niolits anc^eres ist ZIs 

foi'tgeset^te ^elldilcjung in cjen (Ze^eden 

(jei-!<c)s)fli3ut <l-l33i'^uk'^6ln). Zie luenötigen 

liie^u 14 Osganisciie Zudswn^en. e0lloic!3' 

len Zc^^efel, Z0li^efel3lduni02en unLl 

(Zl-uppen VON /^niinoZäus-en, ^ofunter sicli 

cl3Z wertvolle ^5^pt0pli3n tzeiinclet. 

Z»!- i^l-eciesie l-lopl^ins. Il-Zges 062 l^lodel-

pi'eiseL fül" lüliemie uncj ^resicjen^ of Me 

s^o^äl Zoeiet^ in I_0ncj0li, äer' niit 

pl^3n umfAngi-eiclie /^sveiten un(^ l^ntei--

sueliungsn 3U2g6fülitt li3t, 

//aup/üeL/anc/Ze// von 
^i/vk^5k>i) ,5^ eine au)6e^o^c^en//ic/i uie,/-
vo//e unci llnen/6e/l,^/lc^6 ^ä/l,^suös/a/i2^. 
o/rne c//e /et/e/^ //aa/^^iuc/is unmÖF/lc/l /s/. 

IllllI — M AIMn eiinzil MllillllM! WnUzll 

Zeelee 7kopfen Si vlicfln emkS>t ^ ilkkstotte ftlr eililionen von Naanellen 5llvttetln veileMt 
Mtvm Na«t d.5 In8 koke dle Zekünkel». Keatt un«t flllle volle» Se5un«ßNe!t. 

^ Was bsnötlso^^ick?^^ 

Kllvllrrln flssr»l^otlon: 

k'iil- äiL taxlicke ^aarpkleLe. Verliütei^ tiAAr» 
ausk.TlI unä SckuppenbUäunL. Sein (Zedialt an »eo-
äilvikrin virkt törclernä auk äen I^aar^vuelis un^ 
erliÄlt Kopkkaut unä tlaar sesuncl biZ in8 Iiolw 

^8 brilixt äie natürlicl^t: ^LkönIiLit äes Haa­
res voll (ZeltunL. (ileiclz^eitij; bc-lebt un6 krÄi-
lix^t ciio l1liaf>^'ur?eln unc! 8cllüt?l sie vor In-
kelltlllnen ulul öckuppenbiläune. 8ilvil<rln NAar-
I..c)tion i8t t.Ii8l<l-et un<1 anLeneInn flarkümiert. 

Kleine flascke 0!» 27. 
lZrovo flssclie (kUr 2 /^iongte) .... Hin 48. 

^eo»8ilvlki^ 

für ernste fäll^ von HZ^iriiusi^Il. spürllcl^en 
Naar^ckL, kartnacliiLe Scliuppen. kalile Ltellen. 
Verliornuns cler Kopktiaut unä Lesen (ZlÄt^endU-
<Iun?. 

vieiüe konzentrierte iiltturliclw I^^^rnalirun^^ 
versorsc äie liaarbiläenäen <Ilc:>velze äer Kopit^aul 
mit äen l4 orkaiiisclien ^udstan^cn, äie äa8 tl22r 
/:uni VVzcl^stum benötigt. 

s)ie /^nv^'enäun^ von >Iec>-3i!vi1<riii ist 8clir 
einiacli und anLenelim un(I erkoräert tÄkIicli nur 
einige i^linuteii. 

Mo f^lszcke lür einen klonst vin dö.' 

Sttvlkrin v!rä naek vnxllselien. krsn^eii-
siseken, liollÄnll.. sckvelTerlscIten unll 

sntlervn Patenten lierxestellt. 
^rkZiltlick in allen vIvselilsLlLen 

tZesckSltoii. 

Älvilirin - Î slzorstorien 
l.on«1c»n - Paris - Krüssel . k^otterllam 

Xürietl - vsreslons. 
Oeneralvertrie!) lur ^ueoslavien: 

^intco ^a)^er! c!ruK, ^axre!) i 8 Soi ? l 

Mittwoch, den ZS. S«PtvmHer 1Sg6. 

V0^»tLHV«7LcFs^F? 

BVN-nVerIchte 
j u b I j a n a, Zl. Ä. Devisen. 

Serlin l754.9l—1768.78. Surick l42<2Z 
—l^lxloa 220.87—W.9Z, k^ev-
vork 4ZZZ.V1—4Z7l.Z2. Paris ^7.7l— 
289.15. prae 180.47-181.58; österreiek. 
Zckilline (k^rivatelearine) 8.56, enxl. 
i?fllnä 2Z4, (leutseke Clearjoesekeclcs 
13.41. 

^ a e r e b .  2 l . c l .  L t a a t s v ^ e r t e .  
2'/-°/- Kr!ex55cka6en Z66—Z67. 4K Xe-
rsr 48.50—0. 7^/- lnveztitjonsanleike 
62.75—0. 7''/» 8tabjli5at!ons2nlellie 82.50 
—8Z.75. 7°/a t1vr»otke1cai'bankanleike 86 
-0. 75S vlair 72.75-73.50. 8"/» vlaj!-
>?.50—83.50; ^erarbanlc 239—0. 

Xfvstllxun« ä«r Wolienpreks ln .fu-
«oslsvlvn. ^neesickts äer ankaitsnäen 
festen 1'en6en? Miellen äie VVeixenizrelse 
in ^ueosla^ien allmätilicl^ aber stetliz 
an. 1'kelll>vei?en >vir6 bereits -ru 145 Di­
nar pro 100 Xilo >va?x()n>vej8e eedan-
äclt. Da <1je »Pri^a6« 6en Weisen nur 
/u 133 Dinar aufkauft, ist es erkMrllek. 

' clalZ äie ^ukukren äulZerst eerinx sind, 
l X ^uszcakluox 6or Vlalranlelde. Dag 
^ Zeosraäer Amtsblatt verökkentlickt äas 
. enä^Itixe Ver^eieknis cler Obligationen 
j äor 7°/ojsen unä 8°/°ieen Llairanleilie, 

^oren Änsenäienst in Dinar>väbrune !m 
>Veee äes k'inanziminlsteriums. >^bteilun? 
fiir Ztaatssckuläen vor sicb eebt. Die 
I^e?ieicknun5 »pavable en Dinars« ist 
auf äen Obligationen äeutlicti ersiclit-
licb. 

X VW Ksukloute ee«en ätv >Vsren-
ltäu8vi'. Da nacb bisherigen ^eläungen 
cliL Verordnung über äie vorläufige Zper 
fL 6er >VarenIläu8er. äie am 30. 6. ad-
läuft, niLl,t verlängert >vir6. sinä ciie Leo 
graäer Kaufleute über dieses Vorgeben 
der I?egierung seb,- erbittert und berei­
ten .«iicb 2U einer (legenalction vor. ^n 
äie I?egierung >vir6 eine ent5!s>reLben6e 
f^'ingabe gencl^tet ^eräen. in cler Verlan 
xerung äes Verbotes aucb nacb 6em 1. 
s)lit0ber gefordert wirä. Zollte diese I^e-
Lierung >veiterbin auf ilirem Ztanäpunkt 
verbarren, dalZ dem >Varenbau8 »1'a-
1'a« die (Zesckäftsfübrung >veiterbln ge-
!>tattet werden soll, dann xvird die Kauf-
mannscliakt weitere Leliritte unterneli-
men, um ikre I^ebensinteressen ?u wali-
ren. 

X Im Postpalcotvorkeki' mit lt»I!en 
braucben die s p r u n g s? e u g-
Nisse für gewisse XVaren niclit yiekr 
beigelegt werden. In Detracbt liommen 
die liontingentierten Waren sowie sol-
cke. die bei der ^inkubr in Italien I5o1l-
erieiebterungen genielZen 

X psprlkamsrkt. ttorgoser 
l^aprikamarkt berrseken gegenwärtig 
folgende preise im (Zrol^lianclci: «^''.'^er 
Ldeipaprlka. gemablen 10—1l. balbsiik. 
gemablen 9. prima Oulascbpaprika. ge-
malilen 8. 8el<unda 6. Merkantil, geniab-
len 4. gestolZener Ldeipapriica, slllZ 8— 
8.50 Dinar pro Kilo. i^obnanr>!<n in Kr^^n 
zien 2U 4 ^eter l^änge 12 Dinar pro 
Ltüclc. Die l'enden? ist bei iebbak^e 
Verkei:r befestigt. 

X prekanstie« kür Kupkvr- un«I iVlvs-
8w«waron. Infolge des allmäblicb »üb!-
bar werdenden Langels an genüf"' n 
Kupfermengen begannen in den letzten 
VVocken aucb die preise für Kupfer- u. 
/V^essingwaren in der ganzen Welt t^u 
Miellen. Kupferwaren verteuerten sieb 
bisker um 7''/o und ^essinger?eugni5se 
um 6°/o. ^an recbnet in k^acblcreisen da-
mit. dalZ die preise bis zru l5X aniiie-
!:en xverden. /Vlitbestimmend für die 
XVarenI<napplieit und dadurcl, für den 
Preisanstieg ist der starl<e Kupferver-
brauek für I^üstungs^weclce. 

b. Wanllerungen auk don Spuren der 
selten. Von Wiibelm tiausenstein. In 
Oan^leinen ^l<. 7.50. Societätsverlag. 
!^ran1<furt a. Die k''üile des dargebo-
tenen Wissens ist iiu einer einlieitlicben 
und gesclilossenen (Zestalt iiusammenge-
vvaciisen. Die ^aiilreiLlien und ausge-
wülilten ^bbilduiigen unterstützen und 
ergänzen die gewonnenen l^'indrüclie. 

b. (lustav Makler. Von Lruiio Walter, 
t^rseiiienen im Herbert I?eieluier Verlag. 

Wien, preis Nk. 3.—. Das Weric bietet 
einen glänzenden Ouerselinitt über IViali 
lers persönlieblieit als Opernleiter und 
Dirigent. 

b. Das neue ttausbuek kür naturse» 
mälZe li^ebensweise. Von O. öelZmer. 
Lrseliienen bei I?. l^utz^ I^aeilf., Otto 
Scbrani. Stuttgart. Kart. 3.80. In 
diesem liand- und Nausbucli der natur-
gemäljen l^ebensweise ist das Wicbtig-
ste dieses grolZen Oebietes üusamnien-
gefalZt. 

b. Haus 8onnsnukr. Oescinebten aus 
^ltweimal. Von ^liee kZacliofen-^elit. 
Verlag Löl^laus >Iacbf., Weimar. In 
Oani^leinen !^li. ,^.50. >^us Diclitung und 
Wabriteit gewacbsen, geben diese ^r-
^äblungeu eio kesselndes kuitur-lüstori-

sclies öild von Weimar aus den ^aliren 
1818 liis etwa 1876. 

Iz. Die «rollen Deister der ^usik. Von 
den grolZen deutsclten Komponisten stellt 
3rucl<ner gegenwärt, im IVlittelpunlct der 
allgemeinen ^ufmerl<8amkeir. Haas baut 
mit einer staunenswerten jVlateriall^ennt-
nis und einer bewundernswerten ^in-
siclit in Lrucl<ners ?cliaffen das Lrucli-
nerbild unserer ^eit auf, das in vielen 
entsciieidend neue ^üge trägt. Die Nille 
des tiebotenen ist durcii lciare ^nord-
nung, übersiclitlielie l^iteraturangabe, 
viele I^otenbeispiele und ein sorgfältig 
ausgewäbites, rciclilialtiges k^ildmaterial 
ansclumlicli und aucil den! j^^usil<freund 
leielit ^ugänglicl, gelnacltt worden, l^r-
scllienen bei der akadeuiisciien Verla^d-

geseiisciialt ^tlienaion. poc^dani. l^eiciit 
gebunden Nlv. 10.80. lest gebunden .>!!<. 
13.50. 

praktisctle VVinlte kür die ttauskrau. 

li. I^anz^igor Oeselnnacli von Oel läl^t 
sieli I>28eit!gen. wenn man das Oel er-
liit^t und ein bineingelegtes IZiol 
damit erl^alten lälit. 

Ii. keim Koelien der jV^ilek l^ildei sicti 
belinuntliel! eine llaut. die grol.ien I^älir-
wert besitzt. .'V^an sollte desllal!) diese 
k'faut nielit aclitlos beseitigen, wenn d'.'i' 
Oenusj xviderstelit. f:s ist ratsam, die 
Kocliliaut init anderen !>siei^'^cn oder (^e-
tr'än'ken /.n verrüliren und auf cliese » 
se /:u L^'iüel^en. 



.Mnrckorer ^iwng" l^^mmncr A5. » Mitwoich, den 2.'^. i^optembcr INi!. 

Vttttwoch, 23. September. 
Ljubliaite, Ii? -challplatten. 18 Orchester. 

NationcUvortrag. 20.3l') 2 jrlaviere. 
i.!.?-«» (^«ciaiW'oli. Volkslieder. 
'^cefllad. Ii? Orchestcrkonzert. I.^.lü Lieder, 

stunde t>er Nation. 19.50 Voltslieder 
d'cllo- und >^r<wikrVonzert. — Wie«! 

Ii.' Mittaqs'kon.zcrt. 14 .^tlcwier. IK.Oik» Be-
iillililte (5sil>rv. 17 Fiir den (?r,^ieher. 1S.W 
l iNtische Musik. ^'O.Ä) „Alzira", Oper. — 
T'Oitschlandsender. ll, Mirstk «n, Nachmitt« 

Milsir für Mci Klaviere. 21.1.^ 
.'! iic und neue Militärmärsclie. — München, 
?.!<> Mit Mttsik in den Allta-g. 1.^.15 Neue 
l? iitevhaltuligÄnujlk. MM Junqc Tolente. 

19 Klmzert. — Mailand, 17.15 Mwoierkon-
z«rt. 19 Buntes Äonzert. ^1.40 Ldonzert. — 
Warschau, 17L0 Schottische Aeder. 20 Kam 
mermulfik. 21 .M Kammevkon^ert. LS.Ii, Kon 
zert. — Beramünster, 17 Tanztee. 10.1 N 
Unterhaltungskonzert. M.db Orgelkonzert. 
21.10 Ländler nnid Jodler. — Prag, 2055 
Koml'dien und Marionetten. 22.15 Licoer-
ko7dzert. — Bvdapeft, 18.30 Kvnzert. 20.1-'» 
<^itarrenaibend. 2S 

Oer OlesnÄer als ^r»ivipllsn2e. 
l^er Olsattäer mit sewev aukksllsa^en. 

Ieucdten6 rosa c»äer ^eiüem KMten-
sckmuek dat an öettedtkoit als Äer-
pklgn?e in 6en loteten .lakr^eknten xvenlx 
einLebilät. HäukiL stekt man voek 6ie Ki! 

/^F»kr»yH» (wiK ^atvort) »lack 2 Vl«» la k»i«kia«>r«a 
^ cki« V»iW«Itu»^ l» 

tier »t. ä», <Z«MLi»»eI»t» U»Ulo» »» «IvckiMG». 
«s> 

i'ei- liLuo ^oäLsalc»! iür Da-
üiciiluito iLslon M«a«. 
li^nr. KopllliZku ul. Z. emp. 
ii^'lilt ?ilcli lien Mseli^t^ten 

v^uf I^axer Kaopski 
vnri s)lll 1?.—. k-süte V0N 1)jn 
!5.— uuc! .^uLilie^zerunssn 
v»n l)jn 1s>.— Luivärts. I^eki'-
iiuideNen slii^enommen. 

^uf Lutv ttsusmaonskost 
c-säen >vbk)nnenten mit I)jn. 

>l».— f'ssili. ^VlittuLs u. ^bei^^s 
.liiflierwmmen. ^eljski» 27. 
!'i uil^ '/cikalv. 9959 
x^Iiä^l- Neri- ^uckt privat 
^Nttaxi. uncl ^boaSsSÄLli. cv. 
/.iniinei- inil Verptls-
>lN!x. XuLLliriiten iint. 

lirstis Kticlt- uncl ?>is1illu5s 
lür ^uiicIIy5.>IÜKlNÄ8cINnvn-
rellekt^-inteii. .^uskltnlt? d?i 
I<!t.'ill(Ii^n^t 6: 
>n»r. .^Ie!v!>!>ncln>v.'i 

kuuiL altes <Zol«1. Zilbsrkro» 
iien, f.ilsclic! ^ÄknQ 7.u t1Scl>8t-
iirLksen. Stumpf. (Zol^arbel. 
tcr Knro.^Icli cesta 8. Z857 
ivlistkcrtll'ulu. ^L'!^?5.iuclll. 
niüs'. xvii'c^l !^ek:n!ll. 
uiiicr Kil0< uii <!iL Vci'-

ÄA 

Lekvlii'^or Xlotk tür Scliul-
mLntel un6 Lclliir^en killisst 
kei LreLka pieklar. (Zl)5rx>. 
-iica ul. S. V0V0 
Verkauke neues, komplettes 
LekIÄrwimsr uncl Kücken­
möbel um Oiii. ^N2ukr-t-
Ken In äer Iratik. .^lek'ikin-
clrova esZt^ 2.?. i^tucleuci. 

100.^ 

s)!e weltbekannten kZr«in»-
dor-kskrrä^r ertialtLn 8zo 
dillij? auf l^aten 1?e> XloZii. 
6ien8t ^ k'o-scli. ^'»arikOi-. 
^leksLNclrava 44. 

2l» 

Ammer /u vermieten, eveiit. 
mit VerpfleLunx. — 
LAnliarZova I II. reelits. 

lvo^o 
Ximmor. leer vclcr iniidliert, 
Uli 2 t^lüttlein?; o^cr IIel'7e'i 
XU veimioten. ?.'>rkni'ilie. — 
X(jr. Verv. 

Vei'mieic i'^iiies. ln«»lilie: te>!, 
xvveidettifie-; Limmer. 
i^ei'novu 'i'iir 1?. 1W.^ 
Xinttner iln ?;Lltül>!'ten 
reil XU vermieten. 
ul. 
Zlimmer un l-VliuIeiu /u ver-
»iii2teii. ^<Ii'. Verw. 10015 

2V 

I'rczcllones Z^tmmvr küi- ^a> 
ka?in im Zentrum. Qetl. ^n-
tsäxe unter »Oleick« an clle 
Verv. 1lX)39 

^olallvllor. I^almnotni-'ne. v. 
xesuekt per !. Oktober t. 
^nkraxen unter »'^^mksUer« 
SN clio Verv. 10046 

«wutsvksivvetielläv 
Köeliln illr ^IIvs. mit .lalires 
zleuxnlssen. sekr eute k^scli-
iraxe. dig 1. Oktober se-
?!uellt. Vc>r:^u8tellen nur von 
9—zs) vormittaxs I^nktor 
!:>cllerbaum, Xrelcova 14. 98ül 
>VSISH von 17^20 .lsliren. 
«tevt^eli. evl^neeliscli. linxZet 
liebevollo ^uknskme. .^är. 
Vervv. 
l^krmüÄelivn mit x^uter' Lciiul> 
blläunx vird Äukeen^^mmsn. 
i^ntion l'kaleL. Llavii tr? 

10040 
l'ücktiLe frlssurln lür <I.iu-
ernci xesuclit. I^rl8ettr!?.i1c>n 
l'sut^. ^arilior. Is>0'1Z 

Wer vlnen Instruktor «ler 
I5l'?'.lelier(-in) brauelit ocler 
quellt, vvenclo sick In erster 
seilte an clie ^dresso: k'ella' 

centrale, abituriient'^ks 
^ai?c)?ilitve. ^liridor. ULiteli-
5l(n tiola. 836^ 
Slovenlsek! Xonver-^ation. 
:>til. (iranunatili. iirklüruns 
einzelner I^vLeln. .Xu8ku'.iit 
von 9—U. 19-2^ I^e-
riL. 'I'ilttent)aetil>vu ul. 27-1. 
iVlitteltür. l>'^7 

Min dlonll« MZrcben 
Î onHsn von psul î sin 

^s?i1l2öfIl?-s^LcM'SSc«l/1'^: Dk^^I KöniLLlilüLlv töe!-. vre.^tlen) 
I^cun ^l^nlu'jain Hai ja die Lösttn-i in oci 

vxnlki n>!<' cr sie von 
ennhren l)lil. llnd dciiuich l)at cr t>ie .'>>cind-
uuu^ ',u i^esii!)rl. '^Uses wird l^nt. Der 

'Üul)lnkil,>l -- :!iiil'esnni hat sich tiicht 
auch Mes<'u Nan^<'n zn ueunt'n, und 

aiic!» lUtln die OIirfc!genszen<' in Kriicicr^s 
..D^'.vttviu-i" alo devde Würze vergessen 
.^.i, d c'nii'.ul''t. alte'? lläri si6). nnd das L'-sel. 
!'.d l'vaiiü ilnd jaz^^l Zchlus; ilbcr die 

l >1^7 iii c'inenl sröhlich ranschenix'n ^res-
u'ndo de» ^^i.ti.oderfindeiis. 

<'iusact>e'^ lider niustlsilijch 
'>'» niin^io nliltl<'idet, das; der !lZ^eifnll in de:i 

nur so hinei^idonnert. 

->uilio!ani rinnt de? ^ch^veis' v^nn i^-esiclil. 
Zl.iu .^naqen ''.st total <'iuK'iveicl):. Ti«^ 

lialscheu noch itiinler n^ie vlirrüclt. Zie 
l,einen rein tolt qelwordeli zu sein, jemand 
'I II is'ii, Peter kann da? qenan beobachten, 

du'.ch die lleine Tnr ini Orchester au^ die 
'^^üiine. Ta sre!>t er nun inllNtten der Tar-
iiell^'r und inacht sel)r nn^^eschirlte Äerbeu^ 
>nin<^en, die Ohren ivackeln ih'n '.»or Ailsrc« 

und er sieh! mst ängstlich ,;ii P^'.er 
i>i!i> nmrl>t N'.ilirk)astil^ eine scliil.:cie .'^and-
Iii'n 'l^una zn Ünn lün, ali^ hätte der Puer 
'^lininelr^'ich du ii? der N'it Teis .M 

(<-' ist <''u liros'.er niid eiirlicher Sieg. 
,^>inlner leieder nnls^ sich der Verhansi i)lf-

iien^ inliii.i- ivieder raiilchf er znianimen. 
'^^ül'esain Iui' sich von der Viihne 

ver'drillll. 

Eta von .<'>nrich sich nnldrel)t. nach-
deul l'ie lanqc an der Lvjienbrüstunq gosdnn-
den und eifrig nntgeklatscht hatte, ist Peter 
versctMnttden. Glatt verschlvunden ?l'iemnnd 
oon den Bekannten hat ihll weZtlcl)Ui sehen. 

„(5'^ i^vird sj'lr die (Garderobe sorslen", 
nieint Äim'son. 

„Die liegt doch d.i ans deni 5tnhl", sac^t 
Eta unwiNiq. 

„>^>at er viellcichl vergessen, er ist doch so­
wieso seit einiger Zeit 'll b's^chen wuschlig." 

Jedenfalls ist Peter.^^iinnielreicl) fort. 
(5r kennt die Tnr im .linndqaniZ, die zur 

Bühne führt. Sie l)at sich eben für einiz^e 
.^^^crren, di>c wohl hinter den Kulissen ^ut 
Wscheid wissen, qel.>ffuet, und er drängt ein^' 
fach hinterher. Ein Thealerdiener ?vill ihn 
zuri'lckhalte»!. Peter schiebt ihn energ'sch bei­
seite nnd knallt die Tür l)tnter sich .zu. 

Dann rennt er los. .<^>inter den Kulissen 
herrsckit 2iegesrau.sch. Alle möglichen Leute 
rennen und lärmen und klatschen durchein­
ander, Bi'chnenarbeiter rollen „das Arnch" 
beiiseite, Schauspielerinnelt halten Vlumen-
straufte in den Arnten und ^v'.ssen Glicht, wo-
l)in dannt. Irgend jemand nms; no6>nial 
raus auf die Bi'chne; dunl^>f l)ärt man den 
Lärm aus denl Zitschauerraunl. 

Peter zWcingt sich durch das (^owirr von 
Menschen. Sein Blick irr! ninher. Wo ist 

.^lii'ibesam? Lieber Gott, wo findet nian 
liier ein<'n ol^n erfolgreich gewesenen .^vm-
ponlsten'i' „Rnbesanl", schreit e<' dnrcheinan-
d^r. ^tein ^liübesani nieldet sich. 

Peter leistet nieiler. l5r kennt durch seine 
früheren V'.istlche schon Nnbesanic^ kleine, be--

bel mit äen stattlicken pklan^v. äie als 
Xinder äer Mttelmeerlün6er unser rau-
des Winterklima nickt vertragen uncl 
clann im Hause «eboi-een ^eräen müs-
5en. Diese öeliebtkelt Ist Insokerne ver-
^vumivrlick. als äle pklanre in allen 'sei­
len sekr Liktix ist. Lckon vor 50 .laliren 
erkannte man 6ie ^eknlickkeiten in äer 
ar?neilicken Wirkung von Oleander uncl 
k^ineerliut, ader erst vor kurzem xvur6e 

der reine Wirlistott. (las 0 i e a n ä r i n. 
ein kristalliesierencier nnä Lut Ilaltbi^rc» 
Korper. in die Neillinnst einLefülirt. k'r 
de>väkrte .^iell überall da sel^r ^ut, >vo 
man sonst k^inserkut-^uboreitunLLn 
Ken kätte, also bei 1ieremuslielsctt>vn-
cke us^.. bat aber vor äen I'inLerliur-
(OiLitalis-)l^räparaten eine !^ei!le vc»u 
Vor^üeen, >vejl er ein (^Iiennscll (.'inlicit-
licker Körper ist. , 

vaUI«»ii»ov» ^ 
7'iVÜ 

»MmWl« 

I^lSlNS 5 

:ru Ic»uken orler paeliten sxeiucl^t. 
>^nxebotv mit xensuer öe»elir« » 
bvox »u ricltten uater: 
uncl k^rel»" sn dia Z^oitunA 

I^aukt wie alljÄlirlieli 

^arilzor, Dravsi^a uliea 15 

Illlser xuter (^atte, Vster, Lck^viexei-v.^tel- nnr! 
lerr (Zrossvllter Ii 

Xo««l»»lr ck«r klmtUKitoatroll« i. 
iit ^ovtsx» <len 21. Leptember im 79. l^edenitjaiire 
»estorbev. Div öeerdisxunx kindet »m !^ittvock. clen 
23. Leptemkor um 15 30 l^kr von rier ^uktzskrun^s-
lisllv in ?o1,re?ie su» statt. 

^»rikor, (irsr, Llov. kistric» im Leptemdei- 1936 
>«il« Ve>^««l>»lckor 

10037 im k'ismen 6er Kinder und Verzvsndteo. 

Vom tivksten Lo^mer^e erküüt, xelae icl^ allen Verwandten 
uncl öe!<annten ciie traurixe meine ülzer alles 
xeliebte Butter, llze^w. Leliwester, Zekvvsxerin un<! 1'snte, k^rau 

keute. Oienstsx. clen 22. Lepiemder um 5.15 l^kr Im 66. l^e-
kensjalire sankt verscliieäen ist. Das 1^eiei»enl)exänxn!s tin6et 
am Donnerstaz^» <len 24. 3epiem^er um 16 vom Trauer-
llsuse !n 3tu<Iene!, Dr. I^rel^ovs ul!es 22 aus sul (len Orts« 

frieciliok in Ztu6enci statt. 

8tudieilvi, ^llea» am 22. Leptemltzer 1936 

>««.« I«I» ErS«»?. locktei-

scheidene Garderobe. Sic liegt inl äußersten 
Winkel eines sdimaleu Ganges versteckt. Pe­
ter reiset die Tür >anf, als mMte dahinter 
seiner Seele Seliglkeit liegen. Mbesant hat 
schvn den Frack mit dem Straßcnanzug ver­
tauscht und knüpft sich <iradc eineir neuen 
.>tragen uni. Der andere liegt als wasser-
triefendes Wrack an der Erd-e. 

— 5rerl — ^tanaille!" keucht Pc--
ter, „wa^^ bedeutet das all«s? Ich will wis­
sen. wie ist das nnt der Lisel? He? Ist das, 
N'as du da zunl Schluß — atso —" 

't5r japst nach Ateni. Gr ist fertig. Illner-
lich vollkommen aufgerührt. Wio ein Sack 
l^>l>llnst er in den nächsten Stuhl. 

Nübesant kneift ein Äuge M. 
„.V'>at's dich doch, Meuschenskind':'" 
Cr bindet die Schleife zusanlnien, es wird 

ein jannner'Mler, Wnz unkavalierntäs;iger 
Binolen, denn die .^iande zittern ihm s<'lbst 
noch intmev. 

„Rede doch! Red' schon, Junge! Was Haft 
dn iln Bruch erlebt':?" 

Cs ist wie ein Schrei. 
(5s gibt in dieser Stunde keine Cla von 

.'harich, keine Jtalienrei.se, keine qrcszen Auf­
träge, kein Schlosi. kein Auto, es ^ibt nur 
das Bruch. Ein Märchen ist neu cnl?a6)t, 
eine HoffimNlg. 

Nü>bosam sagt: 
„Auch der Schlns;, die Losung in deni 

Spiele, ist Wahrheit, Peter." 
„Musilkante!" 
^iiübesanl sioht i.hn fest mi. 
Fünf Jahre enger freundschaftliche? Ver­

bundenheit in Elend, .Hunger und ersten Er­
folgen liegen in diesem Blick. » 

„.^foinni, Peter." 
„St.- sprich doch schon!" 
„Nicht hier. So niach doch." 
Er hat schon den .^"^ut auf dem k^ops. lln-

glanbig starrt ihn Peter an. 
„:N('nn rnft schon nacl> dir, Fvit.i. Man 

nnls sicher nocli nnt dir znsanimen sein und 

den'Erfolg seiern; Verträge abschlies;cu 
ich schnappte so etivas auf." 

„Quat)s6). Das hat doch Zeil. Die sinSeu 
mich uicrgen auch noch iil meiner Man­
sarde. Das eilt nicht s>.>. Und 'ne Pulle Selt 
tiinnen wir uns alleine kaufen, wenn »vir 
das wollen, 'n ailstätidi^ier Pfälz^'r ntacht's 
nebenbei anch. Aus^rdem habe ich dir niel-
leicht mehr zil danken als den andere.i. Lo'o, 
ehe sie nlich hier noch erwischen." 

Peter springt vom Stuhle auf. Sie ina-
chen, das, sie herauskomnien. Reinien den 
Gam? entlang, biegen in einen andern rin, 
der zu einem Notausgau^s fi'chrt, St'.niinen-
lärm hinter ihnen, deutlich hiiren si'.' 
samS Namen rufen. Peter stös;t sclic'n eine 
Tür auf. Diese filhrt zu einer eisernen Wen­
deltreppe, die an der Au^enseiie dL5 -!'i'ih-
nenhauses zum dunklen .'^)of hiunntersns)rl. 
Wie A^vei. Verbrecher klinnnen sie die lials' 
lbreck)erischett Stiegen nach unten. ?a st^'l^t 
allerhand 'Geri'unpel hernni, Versahstiisle. 
Kulsssenkraul, es gibt iwch eine kleine .^i let­
terei dann kommen sie durch eiin'il Torweg 
auf eine Seitenstraße, weit ab vonl Thi.'atel-
ei-ngang. 

„Gerettet!" grinst Nübesanl diatioliich. 
„Feiner Bengel biste!" sagt Petcr aner­

kennend. 
Zehn Minuten später sil^en sie ii? einer 

netten, kleinen Weinstube, in der sie ve-
stimmt dac' <^auze Südost-Thealer nicht ^nt^ 
decken llvird. 

„Leg los, Fritz! WaS sotl das s)eis'.en. das, 
anch das andere auf Wahrhul >. »ilht'^" 
sra^t Peter, nachdenl die gefüllten «^Uiijer 
vor ihnen stehen. 

Mbefanl beginnt zn erzählen. P^in d'ein 
Tode der Mntter Ullrich, von dem, w.i, er 

von .'<)ähnchcn gehi^-rt hat. von deni Mi'--
Verständnis, dem Peter zun, Op'er qesall.'n 
ist, von denl Z^orsthans, 'n dem die Liirl 

nnn wolnlt. 
(Fvrtiel.'.nng folgt) 

cl„?fretlalcte,ir und kür die r^edswlol» versot^vortlicl»: Ildo — vrueli der »IVIarilinrsIi.^ tisl^nrno« ia l^aribor. — k'ür den k?or.',u»Felier u. den Vruclc 
.versllt^^ortlieli Direl^tvr 3tsltl^o öeillv ^voltuliu^t iu lVIarllior, 


